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Bekanntmachung 5 
den Remonte Ankauf In Schleſien pro 18% betreffend» 


ion Die in diefem Jahre in Schleſten anberaumten Remonte-Ankaufs Märkte ſollen wie früher durch eine 


Militzir⸗Commiſſion an nachbenannten Tagen abgehalten werden: 5 5 
den 5. Mat in Chrzelitz„ den 23. Mai in Trachenbedg, 


„ 7. Natiboe, : 24. Wohlau, 
„ 9. „ „ Leobſchuͤcz, „ 26. Neumarkt, 
5 „ 10. Neuſtadt, „ 28. „„ Reichenbach, 
5 „ 12. Oitmachau, „ 29. „ Schweidnitz, 
„ 14. Strehlen, „ 30. „Jauer, a: 
15. SOHN, „ 31. „„ Liegnitz 
b » 17. Kreutzburg „ 2. Juni , Hay nau. 0 
125 „ 20. Namslau. „ „ eren , 
21. „Oels, 5 „ 5. 1 Freiſtadt, ER 
„ 22. „ „ Trebnitz, „ 6. „„ Glrüuͤneberg, a 


Die erſtandeuen Pferde werden wie gewöhnlich zue Stelle abgenommen und baar bezahlt. Ueber die erfor 


kerlſchen Eigenſchaften der zu geſtellenden Pferde und die ſonſtigen Bedingungen bei dieſem Kauf beziehe ich 
mich auf die in den früheren Jahren erlaffenen Bekanntmachungen, worin dieſe hinlaͤnglich auseinandergeſetzt 
Rad, und bemerke hierbei nur noch, wie bei den letzten Remonte-Ankaͤufen ſich eine nicht unbedeutende Anzahl 
von Krippenſetzern vorfanden, die naturlich als zum Militair-Dienſt unbrauchbar wieder abgeſchafft werden mußten. 


Da bei einem ſo jungen Pferde dieſer Fehler auf freiem Markte nur hoͤchſt ſelten zu erkennen i, ſo muß ich 


die Herren Pferdezüchter beſonders darauf auſmerkſam machen, ſich ja bei ihren vorzuzeigenden Pferden die Ueber⸗ 
ziugung zu verſchaffen, ob ein oder das andere mit dieſem Fehler behaftet iſt, denn ich erkläre hiermit zur Bew: 


meidung jeder Weitlaͤuftigkeit, daß ich ein ſolches erhandeltes Pferd dem Verkaͤufer unbedingt auf: feine Koſten 25 


zurückgeben laſſen werde. 


Die Commiſſion iſt auch in dieſem Jahre beauftragt, 4 und Sjährige Pferde, wenn fie auch ge, nur nicht 
ber braucht find, beſonders aber ſolche, die ſich zu Artillerie Zugpferden eignen, zu kaufen, weshalb ich die Herren 


Züchter auffordere, wenn fie dergleichen Pferde beſttzen und geneigt fein ſollten fie zu veräußern, ſolche auf den 

Märkten der Commiſſton zur Auswahl mit vorzuſtellen. 5 \ NE = 
Berlin den 20, März 1834. 33 EEE. ER 

TREO Der Generals Major: und Hemonter Iufpekteur, 

RS RE ER a (gez) Beier, - r 
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Bei ber am 24ſten d. 
lagerungsſchadens ausgeſtellten e 

N 11. 19. 20. 22. 25. 30. 49. 
180. 182. 186. 197. 
336. 34. 347. 370. 376. 
460. 464. 470. 528 533.7 
623. 625. 626. 627. 628. 635. 
706. 708. 712. 718. 732. 734. 751. 
853. 861, 867. 868. 879. 900. 918. 
976. 979. 981. 982. 992. 993. 1698. 

1033 und 1036. : 

gezogen worden. 52 
Demnach fordern wir die Inhaber dieſer 


219. 
383. 
538. 
636. 


220 
391 
550 
642 
763 


188. 
349. 
508. 


190. 


‚Breslau den 29. Maͤrz 1834. 


De unt ſchel ann d. 
Manchen, vom 17, April, — Der Hauptmann 
Graf von Saporta vom Koͤnigl. Bayerſchen Iten Linien⸗ 


AInfanterie⸗Regiment iſt am 13. April als Courier über 


Ankona nach Griechenland abgegangen. Die Stelle als 


i erſter Adjutant Sr. Majeftät des Koͤnigs Otto iſt ihm 


auf ein Jahr vorbehalten Der Koͤnigl. Griechiſche 
Hauptmann Mayerhofer vom Genekalſtabe kehrt naͤch⸗ 
ſtens mit Urlaub auf 6 Monate wegen zerruͤtteter Ge⸗ 
=ſundheit zuruͤck. — Am 18. April gehen wieder 100 
Griechiſche Freiwillige auf Wagen von München nach 
Trieſt ab; ein zweiter Transport folgt in 2 Wochen. 


Dresden, vom 19. April, — Se. Durchlaucht der 
regierende Landgraf von Heſſen⸗Homburg iſt am 16ten 
d. M. allhier eingetroffen und heute fruͤh nach Wien 
wieder abgereiſt. N En 
„Die zweite Kammer hat die Berathung über das 
Budget fortgeſetzt und beſchloſſen: Die Kammer ber 
williget die 38,800 Thlr. fuͤr die Gensdarmerie fuͤr die 
laufende Finanzperiode als tranſitoriſch; die Staats Re⸗ 
gierung ſoll erſucht werden, einen verbeſſerten und revi⸗ 
dirten Geſetzentwurf Über die Organiſation der Gens; 
darmerie den Ständen bei der naͤchſten Staͤnde⸗Verſamm; 
lung vorzulegen, 5 
ſorgungsanſtalten gab hiernach zu einer weitläufigen Er⸗ 


oͤrterung Anlaß. Zu denſelben gehoͤren; a) die Straf⸗ 


anſtalt zu Waldheim, b) die Landarbeits⸗ und Strafan⸗ 
ſtalt zu Zwickau, c) die Heil- und Verpflegungsanſtalt 
zu Sonnenſtein, d) die Landverſorgungsanſtalt zu Col, 
ditz, e) die Kinder, Straf- und Verſorgungsanſtalt zu 
Braunsdorf, k) das Blindeninſtitut zu Dresden, g) das 


Hospital St. Georg zu Döbeln, Nach dem Bericht 
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1566 
Be k an n t m a ch u n 5 5 
M. erfolgton 13ten Verlooſung der über das Kapital des hieſigen vorſtaͤdtiſchen 
en find folgende Nummern derſelben, nämlih: - g 777 
1. 72. 74. 77. 78. 84. 105. 


. 


„ 


920. 
1010. 1014. 1019. 1022. 1025. 


Beſcheinigungen hierdurch auf: ſich von Montags den 7ten EM, | 
einſchließlich bis zum 7. May d. J. mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Ante 
gelaſſe der Servis⸗ Deputation bei dem Rendanten Meißner zu melden und die ihnen gebühtenden Summen 
gegen Ruͤckzabe der quittfeten Beſcheinigungen in Empfang zu nehmen. er 3 
Da die ſchon früher gezogenen Kapitals⸗Beſcheinigungen No. 360. 
den ſind, ſo erinnern wir hiermit wiederholt an deren nachtraͤgliche Praͤſentation.“ 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt 
5 5 verordnete 
Ober- Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtrathe. 


Die Poſition für Straf: und Ver 
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126. 138. 140. 152. 100, 
288. 291. 294. 310, 31 
430. 435. 441. 442. ang, 
602. 607. 614. 615, 6% 
681. 683. 689. 694. 5 

809. 821. 838. 847, 9, 
959. 966. 967. 970, 975, 
1029. 1030. 1031. 103% 


123. 
280. 
424. 
583. 
679. 
798. 
953: 


122. 
268. 
400. 
579. 
673. 
785: 
949. 


251. 257. 263. 
392. 395. 399. 
557. 561. 565. 
656. 660. 663. 
766. 767, 780. 
928. 932. 942. 
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664: und 880, noch nicht praͤſentirt tot 


der Deputation erforderten Sieſe Anftalten 
lichen Zuſchuß von 99,496 Thle. ! 
Leipzig, vom 22. April. — Die traurigen Bu 
gebenheiten in Lyon und Paris haben auf die gran | 
zoͤſiſchen Kaufleute, welche mit Waaren die Meſſe be, 
ſuchen, einen lebhaften Eindruck gemacht; es find daher | 
viele früher abgereiſt. Am 13ten d. (Sonntag) iſt der 
ſchrecklichſte Tag in Lyon geweſen. Privatnachrichten 
geben den Verluſt an Menſchen auf 6000 an. — Die 
Zahl der Fremden welche diesmal unſere Meſſe beſuches 
iſt außerordentlich; bis zum AAten d. rechnete man 
44,000 welche die Thore paſſirten. Bei der großen 
Anzahl von Verkäufern kann man den Meßverkehr mit: 
telmäßig nennen. Leder war ſehr geſucht. Suͤchſſſcht 
Manufakturwaaren wurden viel abgeſetzt. Faſt alle bu | 
ruͤhmten Fabriken aus Schleſien hatten Magazine ange!“ 
legt; uͤber den Verkauf der Fabrikate aus denſelben kan 
man noch nicht genau urtheilen, da man noch vie | 
Käufer aus dem Auslande erwartete. — Das rauhe 
Wetter hindert ſehr unſere ſchoͤnen Umgebungen zu de | 
nutzen. Die neue Oper von Bellint „Romeo und Julie“ 
worin Mad. Piehl vielen Beifall erndtet, gefallt un 
mein. Ueberhaupt iſt das freundliche Theater bei 0 
einem Gewühle viel zu klein. Viele Curioſg, wormmtet 
die ſchoͤne Menagerie des Hrn. Polito aus London del 
erſten Platz einnimmt, bieten ſich dem ſchauluſtigen 
Publikum dar. . ä 


Kaſſel, vom 14. April. — In Folge von Wien 
eingetroffener Depeſchen bat der Capitain Andre, eine! 
der Adjutanten des Kurprinzen Regenten, den DEN 
erhalten, fih nach der Oeſtereichiſchen Hauptſtadt u 
begeben. Es iſt zu vermuthen, daß ſeine Miſſton dl 


einen jühn 


7 
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® Paris, vom 15. April. — Die geſtrige Sitzung 
der Pairs kammer eroͤffnete der Miniſter der aus⸗ 


6 


. t g, Militaie » Angelegenheiten‘ betreffe, und Sberfts 
nee v. Ochs, der dem Kurheſſiſchen Bevollmaͤch⸗ 


tigten bei 
N 


; Trott, beigegeben iſt, unverzüglich als Kurheſſiſcher 
hgeordneter bei der Bundes Militair⸗Commiſſion nach 
Frankfurt zurückkehren durfte. Ueber eine bevorftehende 
neue Organiſation des Deutſchen Bundesheeres ſind 
hier Gerüchte im Umlauf. (Nuͤrnb. €) 


= 


F ra n ker e i ch. 


den Angelegenheiten, indem er der Verſammlung 

bu ehende Mittheilung uͤber die Unruhen in der 
Hauptſtadt machte: „Nachdem mir kuͤrzlich erſt die 
traurige Pflicht oblag, die Kammer von dem in Kennt, 
niß zu, ſetzen, was ſich in der zweiten Stadt des König: 
reichs zugetragen, habe ich heute die Genugthuung, ihr 
melden zu koͤnnen, daß in Lyon das Geſetz geſiegt hat. 
Die Inſurgenten, in allen ihren Verſchanzungen ange⸗ 
griffen, befinden ſich in vollkommener Aufloͤſung. 
je Ereigniſſe betrifft, 
11 0 1 erinnere ich die Kammer in der Kürze 


daran, daß man uns eine Schlacht verſprochen hatte, 
und daß man nur Mordthaten begangen hat. 
die Perſon des Kronprinzen iſt bedroht geweſen; meh⸗ 


tere Offiziere der Nationalgarde und der Linie baben 
bei Erfüllung ihrer Pflicht das Leben verloren. Ich 
laſſe mich nicht in nähere Details ein, da fie mir nur 
noch unvollkommen bekannt find; ich muß ader jetzt 
ſchon der Kammer ſagen, daß die Nationalga lde und 
die Rinientruppen an Eifer und Hingebung fuͤr die ver⸗ 
fafungsmäßige Monarchie gewetteifert haben, daß der 
Natzongl⸗ Charakter ſich durch die edelmüthigſten Hands 
lungen im ſchönſten Lichte gezeigt hat; daß aber durch 
den trauriaſten Kontraſt derſelbe National Charakter in 
der Perſon jener Raſenden herabgewuͤrdigt worden it, 
indem dieſelben, aufgeregt durch die un eligen Lehrſaͤhe, 
welche man ſeit fo langer Zeit verbreitet, verſucht bar 
ben, die Hauptſtadt denſelben Greueln preiszugebeg, 
deren fuͤrchterlicher Schauplatz Lyon geweſen iſt. Untir 
dieſen ernſten Umſtanden, meine Herren, berachſchlagt 
bie Regierung über die Maßregeln, welche ſie den Kam, 
mern vorzulegen hat (Senſation); je, ernfter aber die 
Umſtaͤnde find, um jo mehr wird es der Kammer in 
ihrer hohen Weisheit einleuchten, daß die Regierung 
jenen Maßtegeln alle die Ruhe und Ueberlegung zu 
wenden muß, welche der Zuſtand des Landes erfordert.“ 
e Die Kammer begab ſich hierauf (wie bereits geſtern 
gemeldet worden) in corpore nach den Tuilerieen, 
wo der Baron Pasquier folgende Anrede an den Kb 


nig hielt: 
„Sire, die Pairskammer hat einſtimmig das Ber 


duͤrfniß empfunden, Ew. Majeftät bei einer fo ernſten 
Glegenheit den Ausdruck ihrer unveränderlichen An, 


N 


den Wiener Konferenzen, Herrn Miniſter 


Was 
deren Schauplatz die Hauptſtadt 


Sogar 


46667 — 


bäͤnglichkeit zu erneuern. Schon mehr als ein Mal 


hatte die Verirrung der Factionen ihr dieſe Pflicht 
auferleat. Wenn der Fanatismus derſelben noch nicht 
erſchoͤpft fit, 


ſtens ihre fluchtlofe und blutgierige Wildheit mehr als 


jemals ihre Ohnmacht. Was dieſelben auch verſuchen 


mögen, Sire, fie werden nie weder den bürgerlichen 
Muth der Nationalgarde, noch den unerſchrockenen Eifer 
der Armee, noch die feſte Anhaͤnglichkeit der großen 
Staatskoͤrper, und beſonders nicht die der Pairskam⸗ 
mer ermuͤden, die ein fo. tiefes Gefühl der Vaterlands⸗ 


liebe und der geſellſchaftlichen Pflicht an Ew. Majeſtat 


knuͤpft.““ s 
Der Koͤnig antwortete: „Die Pairskammer hat Mir 
hiervon in allen Kriſen, welche wir zu beſtehen gehabt, 


Beweiſe gegeben.“ Dieſe letzte iſt eine große Lehre fuͤr 
alle Diejenigen, die ſo oft die verbtecheriſche Kuͤhnheit 


gehabt haben, die ſchmerzlichen Auftritte, deren Zeugen 
wir geweſen, zu erneuern. Dem Muthe und der Aus⸗ 
dauer unſerer tapfern Armee und unſerer braven Natio- 
nalgarde verdanken wir es wiederum, von den Gefah⸗ 
ten, die uns bedrohten, befreit zu ſeyn; fie haben fich 
deſſen, was Frankreich von ihnen erwartete, würdig ger 
zeigt; Ich habe ſie mit Meiner ganzen Macht unters 
Kst, und Ich hege die Zuverſicht, daß durch Ihre 
Mitwirkung und unter dem Beiſtanden der Nation um 
ſere Inſtitutionen vor jeder Beeinträchtigung gefichere 
ſeyn werden. Dieſer Schritt der Pairskammer wird 


die Stärke der Regierung nech vermehren, eine Stärke, ' 


die in einer Zeit Jo nothwendig iſt“ wo die Factibnen 
ſich auf alle Weiſe bewegen und niemals die firafbare 
Hoffnung verlieren, die Kalamitaͤten zu erneuern, welche 
wir in dieſem Augenblicke beklagen. Aber dieſe Hoff, 
nung wird zu Schanden gemacht, und die Erwartung 


wenn ihre verbrecheriſchen Beſtrebungen 
neuerdings ans Licht gekommen find, ſo bezeigt wenig⸗ 


2 : 


Frankreichs wird nicht getaͤuſcht werden. Ich bin lief 8 


gerührt von den Geſinnungen, welche die Pairskammer 
für meine Perſon an den Tag legt, und Ich wüͤnſche, 
daß ſie immer auf diejenigen rechnen möge, welche Ich 
für ſie hege, und die recht aufrichtig find.‘ N 

In der Deputirtenkammer wurden heute brei 
neue Geſetzentwürfe eingebracht. 
Perſil mittheilte, enthält die Beſtimmung, daß, Jeder, 


der unbefugter Weiſe im Beſitze von Waffen ober Kriegs 


Munition iſt, ſofort vor Gericht geladen und mit einer 
einmonatlichen bis zweijährigen Haft, ſo wie mit einer 


Der erſte, den, Herr 


Geldbuße von 16 bis 1000 Fr. belegt, ferner, dag 


Jeder, der bei einem Volks aufſtande mit bewaffneter 
Hand ergriffen wird, injofern er von denſelben noch 
keinen Gebrauch gemacht, zu 5 — 10jaͤhriger Zwangs 
ardeit, inſofern er aber bereits davon Gebrauch gemacht, 
zum Tode verurtheilt werden, endlich, daß Jeder, der 
unbewaffnet bei der Errichtung von Barrikaden, Ver⸗ 
ſchanzungen u. ſ. w. behuͤlflich geweſen, eine 5—10j8)+ 
rige Gefaͤngnißſtrafe erleiden fol. Die beiden anderen 
Geſetzentwüͤrfe legte der Kriegsminiſter mit einer Rede 


x 


vor, in welcher er zu beweiſen ſich bemuͤbte, daß es 
unter den obwaltenden Umftänden unmöglich ſey, die 


Atmee mit dem 1. April d. J. von 360,060 auf 


= 


336,400 Mann zu redueiren. 
daß die Kammer zur Aufrechthaltung jenes Beſtandes 

nicht bloß fuͤr das laufende Jahr einen Nachſchuß von 
14,014,000 Fr. bewillige, ſondern ihm zugleich auf ſein 

Budget für 1835 eine Erhoͤhung von 22,448,000 Fr. 
gewaͤhtre. a ö f ' 


„ Auf den Herzog von Orleans ſoll zu vier verſchiede⸗ 


nen Malen gefeuert worden ſeyn. Der Ort, wo die 
Schuͤſſe fielen, war die Straße St. Martin, Eine 
Kugel flog zwiſchen den Prinzen und einen ſeiner Ad, 
jutanten durch, und durchbohrte den Tſchako eines Sol 
daten. Auch wurde ein Stein nach dem Herzog von 


Orleans geworfen. 


In einem Haute in der Straße Trausnonain, worin 


ee ſich einige Inſurgenten hartnäckig vertheidigt hatten, 


urden, nachdem die Truppen eingedrungen waren, bie 


ar Einwohner ſaͤmintlich niedergemeßelt, fogar Weiber und 


Kinder wurden nicht verſchont. 


= 


Die Zeitungen führen 
Namen, Alter und Stand der Getoͤdteten an; man 
finder darunter ein Kind von 5 Jahren. : 
Der General Buſtamente, Ex⸗Praͤſident der Republik 
Mexiko, iſt am 7ten d. in Toulouſe, und der Oeſterrei⸗ 
chiſche Geſandte in Madrid, Graf Brunetti, der ſich 
auf Urlaub nach Wien begiebt, am Aten d. in Perpig⸗ 
gan angekommen. ä 


— 


Sn: 


S b b „ i e n. 


= 1 In einem von Franzoͤſtſchen Blättern mitgetheilten 


„Privat Schreiben aus Madrid vom 4. April heißt es 


unter Anderem: „Ihre Zeitungen ſchwatzen um die 
Wette uͤber das Spaniſche Miniſterium und über den, 


angeblichen Zwieſpalt unter den Mitgliedern deſſelben. 
Die Wahrheit iſt folgende: Herr Burgos leitet die 
vier Miniſter, die ſich ernſtlich mit der aͤußeren und 
inneren Politik beſchaͤftigen. Er übt dieſen Einfluß 
mit großer Geſchicklichkeit aus und ohne dadurch ſeinen 
Kollegen laͤſtig zu werden. Dieſe vier Minifier find 
die Herren Martinez de la Roſa, Garelly, Zarco und 
Figuerog. Dieſer letzter iſt dem Einfluß ſeines Collegen 
weniger unterworfen. Der Finanz Miniſter Ymas 


miſcht ſich in Nichts, nicht einmal in die Angelegenhei⸗ 


ten ſeines Miniſteriums, das er herzlich gern wieder 
aufgeben möchte, Bis zu dem Augenblick, wo das Des 
kret wegen Zuſammenberufung der Cortes, von Herrn 
Martinez de la Roſa entworfen und von dem Miniſte⸗ 
rium einſtimmig genehmigt, dem Regentſchafts Rath zue 
Prufung vorgelegt wurde, fand dieſer Rath ſelbſt, ohne 


es zu merken, unter den Einfluß des Herrn Burgos. 


Da aber dieſer Entwurf auf beſonderes Anſtiften des 
Marquis von las Amarillas, der die Seele des Con, 
ſeils iſt, bedeutende Modificationen erlitt, und da das 
Miniſterium einige dieſer Aenderungen nicht annehmen 
zu wollen ſchien, ſo iſt eine gewiſſe Kaͤlte zwiſchen bei, 
den eingetreten. Von da am hörte die zwiſchen Herrn 


— — 


ge 7 


Er verlangte demnach, 


Tode entgehen. 


falls einen ebenſo uͤblen Eindruck hervorgedracht, wie 
das Dekret uͤber die ſtaͤd tiſche Miliz.“ „„ 

In einem dem Pariſer Constitutionnel zuge gange 
nen Privat Schreiben aus Madrid vom 4, April lieh 
man unter Anderem: „Die Expedition nach Portugal 
ſcheint eingeſtellt zu ſeyn. Sie wird ſich auf eine Da, 
‚monftzation gegen Viſeu beſchränken, worin Don Can 


les ſich zurückgezogen hat. Ich weiß nicht, wie dle 
Spaniſche Diplomatie dieſes Verfah en, das zweifelzohne 9 


mit Dom Pedro's Zuſtimmung eingeſchlagen werden 


wird, mit der Nicht⸗Anerkennung Donna Maric s zu 


vereinbaren im Stande ſeyn dürfte, da ſich boch Dom 


Miguel durch den offenen Schutz, den er dem Don 
Carlos vngedeihen läßt, mittelbar für den Feind Iſabel 
las II. erklärt hat. Man wird ihnen vielleicht von | 
hier aus ſchreiben, daß die Botſchafter von Franfrein 
und Großbritannien ſich dieſer Expedition widerſeßzt hal, 
ten. Das iſt aber keineswegs der Fall. Vielleicht har 
bes fie nicht geradezu dazu gerathen, aber weit entfernt, 


‚ dagegen Einwendungen zu machen, würden fie den En 


folg derſelben nüt Vergnuͤgen ſehen. Durch die som 
General Rodil gemachten Anzeigen iſt man hier eine 
Verſchwoͤrung auf die Spur gekommen und hat dabel 
eine Menge von Intriguen und Machinationen zu Gul 
ſten des Don Carlos entveckt. Herr Eftefany, ehem 
liger Direktor der Koͤnial. Lotte rtey, iſt ſehr tief dart 
verwickelt und wird ſchwerlich der Verurtheilung zum 
Ganz Spanien war mit eitzem NE 
uͤberſponnen. Die Earliten bauten dabei auf die UM 
regung, die durch die Faſtenpredigten in den Gemüthen 
hervorgebracht wurde, Die Regierung iſt in Betrf- 


dieſer Sache nicht von dem Vorwurf der Apathie ft 


zuſprechen, um keinen ſchlimmeren Ausdruck zu brauche 
beſonders da fie fo lange mit der Organist ung der 
Stadt Milizen zoͤgert, die erſt an einigen Orten ſtattg 
funden hat. Sie fcheint, immer noch gloͤhere Furcht 
vor der liberalen Partei als vor den Karliſten zu haben 
Ein einziger unter den Miniſtern ſieht die Gefahr ein 


8 


le g He Burgos. 
wird 
| hegt, 


N — 1 mer. 
8 Aber ſeine Divinations Gabe 
duch den Haß neutraliſirt, den man gegen ihn 
und den er ſelbſt durch zu ſtrenge Maßregeln gegen 
feinen Geger vermehrt. Eine ſolche Maßregel war 
die Unterdruͤcing des Boletin do Commercio, die 
ihm einen tödtlihen Streich verſetzte, weil er in Folge 


berſelben als Haare der Aft anceſados Partei bezeichnet 


wurde, obgleich ganz ahne Grund, denn faſt alle Mäns 


ner, die von dieſer alten Partei noch uͤbrig find, haben 


ſcch offen der Nation angeſchloſſen. Außer Herrn Bur⸗ 


gos ſelbſt, deſſen politiſche Anfichten nicht unveränderlich 
find, And nur noch die Herrn Liſta, Hermoſilla, Mig, 
naro und drei oder vier Andere zu nennen, aus denen 
Herr Zen, durch ihre Talente irregeleitet, eine richtige 
Mitte zu bilden gedachte, und die ſich, um ihm zu ge, 
fallen, wie ſie allen Spaniſchen Miniſterien ſeit der 
Revolution zu gefallen ſuchten, der Aufgabe unterzogen 
hatten, ein aufgeklärt despotiſches Syſtem zu begruͤnden. 
Es ſcheint unmöglich, daß Herr Burgos ſich noch bis 
zur Zuſammenkunft der Cortes halten ſollte. Die oͤffent⸗ 


liche Meinung bezeichnet den Grafen von Torxeo als 


feinen Nachfolger, der feine Popularität, die einige 
Zeit etwas ſchwankte, ſo ziemlich wiedergewonnen har. 
Tritt bieſer Mann ins Minifterrum ein, fo wird er 


mahrſcheinlich der eigentliche Chef der Verwaltung ſeyn, 


wenn auch Herr Martinez feinen Titel beibehält.“ 
Das Joarnal des Débats bringt unter Madrid 
vom 8. April die Nachricht von einer, theilweiſe ſchon 


ſtit einiger Zeit erwarteten, wichtigen Modification des 


Spaniſchen Miniſterjums. 


„Der Graf von Torteno“, 
meldet daſſelbe, „iſt an die Stelle des Herrn Burgos 
kum Miniſter des Innern und der General- Capitain 
von Catalonien, General Llauder, an die Stelle des 
Generals Zarco del Valle zum Kriegs⸗Miniſter ernannt 


worden, Herr Remiſa übernimmt das Finanz Mini⸗ 


ſterium. “ 


In einem von Enzliſchen Zeitungen mitgetheilten 
Schreiben aus Bilbao vom 28ſten v. M. wird zur 


- Charakterifit der Anhänger des Don Carlos. folgende 


den Stich mit der 
„Viva la Reynale zu rufen. „Visa Don Carlos! 


ihr Manner 


Kr 


Anekdote erzählt? „Ein Earliſt wurde vergangene Woche 
von einem Freiwillixen gefangen genommen. Man vers 
ſerach ihm das Leben, wenn er „Viva la Reyna!““ 
kufen wolle. Laut ſchrie der Mann „Viva Don Cär- 
los! Einer der Freiwilligen verſetzte ihm ſogleich ei, 
Lanze, forderte ihn aber dennoch auf 


wiederholte er, und indem er, feine Jacke auftiß und 
feine. Bruſt entbloͤßte, rief er aus: „„Stecht zu, wenn 
ö ſeyd, ich verlange den Tod. Don Carlos 
{ft mein König, und nie werde ich Ifabella anerkennen.“ ““ 
fiel nachdem er 20 Wunden erhalten hatte, und 
ſtammelte ſterbend: „Viva Don Carlos!“ 


JJ Te 
Der Bericht des General Bern, de Sa an den 
RS über die Einnahme von Beſa lautet, wie 
it: „Ich bin in dieſen Platz mit einem Theil der 


45 5 3 2 Fe — = 2 2 
unter meinem Befehl ſtehenden Macht eingeruͤckt. Die 
Freude der Einwohner iſt nicht zu beſchreiben. Eine 


Menge berſelben eilt, ſich unter unſere Fahnen zu ſtel⸗ 
len. 2 


Bou mont (der Sohn) hat den Befehl in der 
Provinz (Alemtejo) an Lemos Stelle. Er marſchirte 


geſtern auf Serpa mit etwa 600 Mann, die er aus 


Evora gezogen, und mit welchen ſich ein Theil der Gate 
niſon von Moura vereinigen ſoll, die wie ich hoͤre, aus 
700 Mann von allen Truppen Gattungen beſteht. Ich 
hatte einige Tage hier bleiben wollen, allein in Folge 
von Bourmonts Bewezung breche ich morgen nach der 
Guadiana bei Serpa hin auf. 
Die Times enthält folgende Privat Correſpondenz 
aus Porto vom 31. Maͤrz: „Admiral Napier beſetzte 
am 26ſten d. M. Caminha mit 500 Mann. Am fol⸗ 
genden Tage zog er mit 400 Mann nach Viana, in 
welchen Ort er unter dem Jubel der Einwohner eine 
ruͤckte und ſich der Forts und des Schloſſes bemaͤchtigte; 
150 Milizen ſtießen zu ihm. Von da wollte er nach 
Ponte de Lima aufbrechen. Auch fol er Valenga de 
Minho mit 700 Mann beſetzt haben. — General Tor 
retz, welcher den Befehl zu Porto führe, iſt mit 4 Ne⸗ 
gimentern Infanterie, 4 Bataillonen Milizen, 280 Net 
tern und 10 Kanonen nach der Provinz Minho aufge⸗ 
brochen. Das Corps ſchlug die Richtung nach S. 
Tirſo ein, wo die Migueliſten ihre ſaͤmmtlichen Streit⸗ 
kraͤfte nördlich, vom Douro verſammelt hatten, mit Aus⸗ 
nahme eines kleinen Corps zu Baſto und einer Guerilla 
zu Braga. Als General Torres am 26ſten d. zu S. 
Tirſo einttaf, hatten die Migueliſten ſich nach Guima⸗ 
raes zurückgezogen. Nach einiger Raſt ging es weiter 
über Baſto nach Guimarges, welche Stadt General 
Torres am 27ſten d. M. Abends beſetzte. In Guima⸗ 
raes haben ſich bereits zwei Freiwilligen Bataillone ge⸗ 


Beja, den 23. Maͤrz.“ 


N 


bildet. Am folgenden Tage ging es weiter gegen denn 


Feind, in der Abſicht, zugleich die zu Braga ſtehende 
Guerilla unter Reimundo zu umzingeln. 


Dieſe, 
Geiſtiichen und Bauern beftehend, hatten fich bereits zus 
rückgeſogen und aufgelöfet. Braga iſt von 2000 Per 
droiſten befeßt worden. Dieſe Stadt war von einem 
großen Theile ihrer Einwohner verlaſſen, und nur ein 
Moͤnch war dort zurückgeblieben. Die Beſatzung zog 
ſich über. Carvalho d'Eſte nach Chaves zuruͤck. Auch 
der Migueliſtiſche Brigadier Cardozo hat ſich in Oli⸗ 
veira d'Azemeis mit 700 Mann nach Amgrante gezo⸗ 
gen. Ueberall wurden die Conſtitutionellen von den 


Einwohnern mit Enthuſtasmus empfangen und betrugen 


ſich mit der beſten Mannszucht. Vorgeſtern ſtanden die 
Migneliſten zu Amarante, und General Torres vermuth⸗ 


lich am Ufer des Tamega, Barcellos, Espoſende urd 


Villa do Conde hatten ſich fuͤr die Königin erklaͤtt. Die 
Provinz Minho muß nunmehr von Feinden geſaͤubert 


ſeyn, und auch in Toy os Montes herrſcht große Gaͤh⸗ 


rung. Der ftuͤher von dort nach Spanien entkommene 5 
General Jorge d'Avilez befindet ſich jetzt zu Alcanizas 
und hat 6 Contos de Reis erhalten, um in der letzt 


gedachten Provinz, wo es gänzlich an Truppen fehlt, 


aus 
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- frei ſeyn. Die Meigueliften befeſtigten Coimbra. 
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ein Freiwilligen⸗Corps zu organiſiren. Ein Dampffchiff 
hat wieder Truppen nach Pokto gebracht, und ſoll noch 
mehrere, nebſt dem Herzoge von Terceira, von Liſſabon 
hierher bringen.“ . 8 

In einem von demſelben Blatte mitgetheilten Schreis 
ben aus Liſſabon vom 27. Maͤrz heißt es: „Nach⸗ 
dem Bernardo de Sa am 23 ſten d. Beja genommen 
hatte, ſchickte er ſich an, ein feindliches Corps bei 
Serpa, 600 Mann ſtark, zu denen noch 700, aus 
Moura ſtoßen ſollten, anzugreifen und zu zerſtreuen, 
Um dieſe Bewegung “zu. unterfiüßen, bildete ſich eine 
Kolonne zu Setubal, wo 200 Hüter und eine Abthei⸗ 
lung Belgier erwartet wurden. Die ganze Gegend 
weſtlich von Leiria und Alden Gallega muß nunmehr 
Der 
dortige Juiz de Fora iſt am 13ten d. M. aus einem 


—Fenſter von unbekannter Hand erſchoſſen worden. — 


Graf Almer. paffite am 14ten d. M. durch Coimbra 
nach Santarem, indem er zum Migueliſtiſchen Befehls 
haber in Alemtejo ernannt worden iſt. — Am 22ſten 
d. M. traf Baron Soure, Sohn des Migueliſtiſchen 
General⸗Lieutenants Gaspar Terxeira (Visconde de Pezo 
da Regoa), in Liſſabon ein, um wegen einer Amneſtie 
für ſich und feine Familie zu unterhandeln. Seine Ans 


ttäge wurden angenommen und ihm ſogar ein Com: 


mando auf dem Wege nach Coimbra ertheilt. Dies iſt 

von großer Wichtigkeit, da ſein Vater einer der groͤßten 
Grund,Eigenthuͤmer in Traz os Montes if. — Am 
18ten v. M. kam Don Carlos durch Lamego. 

m d . 

London, vom 15: April. — Laut offiziellen Dokus 
menten belief ſich die fundirke Schuld von Großbritan⸗ 
nien und Irland am 5. Januar 1816 auf 816,311,840 
Pfb., und die Intereſſen und Verwaltungs Koſten bars 
auf waren 30,458,207 Pfd. Am 5. Januar 1834 betrug 
ſie 754 100,549, und die Zinſen und Koſten darauf 
waren 27,703,433 Pfd. Sie hat ſich daher ſeit 1816 
um einige ſechszig Mill. Pfe. vermindert, und die Zins 
ſen und Koſten belaufen ſich nunmehr auf 27 Mill. 
Pfund weniger. Die unfundirte Schuld war 1816: 
57,941,700 Pfb. und die Zinſen und Koſten 2,256,706 
Pfund; jetzt iſt ſie 27,906,900 Pfd. und die Zinſen 
und Koften darauf 779,669 Pfd. 

Am 18. Maͤrz wurden von Konſtantinopel 
Fr. Wechſel auf ein großes Haus in London an die 
Drdre der Tuͤrkiſchen Regierung gezogen, ſteigerten den 
Cours über 12 pCt., und man erwartete ihn am, fol⸗ 
genden Tage noch um 3 
falls eine große Summe gezogen werden ſollte. Man 

glaubt, daß die Trarte für Rechnung der Ruſſiſchen Re 
gierung gemacht worden ſey, da man ver Zürkifchen ſo 

viel Kredit wohl nicht gegeben haͤtte. i s 
Nach einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 


11. Maͤrz im Morning-Herald iſt die Tuͤrkiſche Flotte 


nach Tripolis und Tunis beſtimmt, und duͤrſte Frank; 


eich noͤthigenfals dem Sultan zur Wiedererlangung 


N 
n 


VVV 


men, denn wenn dies dem Sultan gläckt, fo derfte au 


finden. 


fur 2 Mill. 


oder 4 pCt. höher, da gleiche 


* x . 


En beiden faktiſch unabhangigen Staaten Retlanb 
eiſten. 


Mehemed Ali hat ſich daher in Acht zn neh, 


die Reihe an den Aegyptiſchen Paſcha kompen. 


n Nie der lan d Sn 

Amſterdam, vom 17. April. — Es follen hier be 
reits verſchiedene Aufträge aus dem Auslande zur Zeh, 
nung für die Anleihe eingegangen ſeyn, die Be 


Anlegung einer Eiſenbahn nach Koͤln unternommen wen 


den ſoll. Unter Anderem, bemerkt eine hieſige Zeitung, 
habe ein bedeutendes Handlungshaus einen Auftrag ür 
Zeichnung von 50,000 Fl. aus Berlin erhalten. 
„„ . 
Bruͤſſel, vom 17. April. — Der hieſige Mon 
teur enthält heute Folgendes: „Die Regierung hat bie 
beſtimmteſten Befehle gegeben, daß kein Fremder in 
Belgien eingelaſſen werde, der nicht mit gültigen Paß, 
fen verſehen iſt. Sie hat außerdem den Behörden die 
ſtrengſte Vollziehung der Verordnung der proviſoriſchen 
Regierung vom 6. Oetober 1830 anbefohlen , welche ez 
jenen Behoͤrden zur Pflicht macht, über die Zulaſſung 
von Fremden zu wachen, welche in ande er Abſicht, als 
um ihre Privatangelegenheiten zu betreiben, nach Beh 
gien kommen ſollten. Auf diejenigen Fremden, welche 
ſich in das Königreich einſchleichen, indem fie die Wach⸗ 
ſamkeit der Grenz- Behörden täufchen, ſoll der Art, 3 


derſelben Verordnung und noͤthigenfalls der Art, 7 des 


Geſetzes vom 28. Vendemiaire, Jahr VII. Anwendung 
Derſelbe lautet folgendermaßen: „„Alle Fremde, 
welche im Innern der Republik reifen, oder ſich bajelbit 
aufhalten, ohne den Buͤrgertitel erlangt zu haben, follen 
unter die beſondere Aufficht des aus uͤbenden Direetog 
riums geſtellt werden, das ihnen ihre Paͤſſe wieder ab 
fordern, und fie auch aus dem Franzoͤſiſchen Gebiet 
verweiſen kann, wenn es glaubt, daß durch ihre Ag 
weſenheit die Öffentliche Ruhe und Ordnung geſtoͤrt were 


den könne. Die Fremden, die ihre Geſchaͤſte nach 


Belgien rufen, diejenigen, welche ſich im Koͤnigreiche 
befinden, und ſich mit der Zurückhaltung benehmen,, die 
ihnen die Geſetze der Gaſtfreundſchaft zur Pflicht machen, 
haben nichts von den Vorſichtsmaßregeln zu fürchten, 
welche die obert Behoͤrde vorzuſchreiben für gut beſune 
den hat. Wir erſuchen das Publikum, den Weberei 
bungen einiger Journale keinen Glauben zu ſchenkeh 
welche von dem unmäßigen Gebrauch ſprechen, den die 
Regierungen von allerdings ſtrengen, aber durch die Geh 
feßgebung jedes regelmaͤßigen Staates gerechtfertigfin 
Beſtimmungen machen wolle. Die Regierung weiß Ui 
gens, daß fie bei der Anwendung jener Mapregel die 
Vorſicht mit der Feſtigkeit vereinigen muß, und ſee 
fürchtet nicht, die Verantwortlichkeit fur dieſelbe vor 
den Volksvertretern, deren Zuſammentkitt nahe bevor 
ehend iſt, auf ſich zu nehmen.““ zv 
: Angeblich in Folgt = Entdeckung eines Brleſwech, 
fels find mehrere Unterbeamte im Koͤnigl. Schloſſe, 
namentlich zwei Kaſtellane, entlaſſen worden, Diese 


N 
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AUaſtand ſcheint zu dem hier verbreiteten Gerüchte von 
e Verſuche auf das Leben des Koͤ⸗ 
nis die Veranlaſſung gegeben zu haben. Näheres iſt 
daruber nicht zu erfahren. i 
IN oO. Wer ie 
Fiaoylgendes iſt die letzte Eröffnung des Franzoͤſiſchen 
Bolſchafters, hinſichtlich der Polen: : SE 
„Bern, den 30. März. Meine Herren! Nachdem 
bie Regierung des Königs die Schwierigkeiten, die dem 
Vobllzuge der Foͤrmlichkeiten hinſichtlich des Durchzuges 
der Polniſchen Fluͤchtlinge, welche an der Expedition 
Theil genommen, im Wege ſtanden, in Erfahrung gu 
bracht, hat ſie ſich zu einer Abänderung der in dieſem 
Betrachte zuerſt gefaßten Beſchluͤſſe verſtanden. In 
Folge deſſen habe ich die Ehre, Ihren Excellenzen zu 
eröffnen, daß ich autoriſirt bin, den Kantonal ⸗Regierun⸗ 
gen ſo viele Paͤſſe, als fie für dieſe Fluͤchtlinge verlan⸗ 
gen werden, zuzuſtellen. Jedes Begehren eines Paſſes 
muß, außer dem Namen, dem Grade und der Perſonal⸗ 
Beſchreibung des Fluͤchtlings, die Angabe des einen der 
beiden Grenzpunkte enthalten, durch den er das Fran 
dſiſche Gebiet betreten darf, namlich Gex für die in 
den Suͤd⸗ und Baume les Dames für die in den Nord⸗ 
Kantonen befindlichen. Die Kantonal-Behörden werden 
erſucht, den Polniſchen Fluͤchtlingen zu bedeuten, daß 
ihnen 14 Tage zur Reiſe durch Frankreich geſtattet 
feyen, und daß, wenn fie ſich unterweges (Krankheits- 
fülle ausgenommen) in der Akt aufhalten, daß fie nicht 
bis zum beſtimmten Tage in Calais eintreffen koͤnnen, 
man fie mittelſt der offentlichen Macht dahin ſchaffen 
. werde, Die Regierung des Königs hat, in Berückſich⸗ 
tigung der unglücklichen Lage jener Fluͤchtlinge, und aus 
dem Wunſche, ſolche nach Kräften zu erleichtern, die 
Weiſung gegeben, ſie mit den gewöhnlichen oͤffentlichen 
Fuhrwerken transportiren, und jedem von ihnen zwei 
Planken täglich zu feinem Unterhalte auszahlen zu laſ⸗ 
ſen. Belieben die Kantone die Fluͤchtlinge von dieſer 
neuen guͤnſtigen und einzig in ihrem Intereſſe getroffenen 
Anordnung in Kenntniß zu ſetzen. Das Wohlwollen, 
welches die Regierung Sr. Majeftät der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft in dieſem Falle hat bezeigen wollen, und die 
Großmuth, womit ſie einwilligt, ſich mie den Koſten 
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helaſten, werden ohne Zweifel die eidgenoſſiſchen Kan⸗ 
bone vollends von dem Intereſſe, welches fie an der 
Ruhe und der Wohlfahrt der Schweiz nimmt, und von 
dem Eifer, womit ſie jede Gelegenheit, ihr dies zu be, 
Bellen, ergreift, aͤberzeugen. Genehmigen Sie u. ſ. w. 
Der Botſchafter Frankretchs. (Unterz.) H. de Rumigny.“ 
Dieſe nun ohne Zweifel, da wo es noͤthig war, ofſi⸗ 
ziell bekannt gemachten Vorſchlaͤge, follen inzwiſchen noch 
keinen großen Erfolg gehabt haben. Denn noch hört 
0 keinem zu der bezeichneten Kategorie gehörigen 
Polen, fur den Paͤſſe verlangt worden wären, wohl 
aber beftätigt es ſich, daß neuerlich mehrere Abtheilun, 
e nn ſoſchen, die nicht unter die erwähste Kategorie ge⸗ 


vielen Glauben gefunden, 


für die Reife und die Einſchiffung dieſer Fluͤchtlunge zu 


Alt weiden, mit Paͤſſen nach Frankreich abgegangen ſind. 


Exeigniſſe vorzubereiten. Auffallend muß ſelbſt einem 
oberflächlichen Beobachter die heftige Bitterkeit erſchei⸗ 


nen, die ſeit den letzten 14 Tagen in allen Blättern 


dieſes Kantons ſich gusſpricht, wie auch das Beſtreben 
derſelben, die beunruhigendſten Gerüchte Über deſſen Lage 
zu verbreiten. Von der Stadt Bern wird geſagt, daß 
ſie ſich im Geheimen mit Waffen verſehe, daß in allen 


Theilen des Kantons die Patrizier die verbächtigfte 


Thaͤtigkeit zeigen, daß viele derſelben in Neuenburg zu 


einem Schlage gegen Bern ſich vorbereiten, daß ver⸗ 


kleidete Fremde in Menge dort ankommen, daß vou 
Baſel aus große Summen Geldes zur Beſtechung ver⸗ 
ſchickt werden; kurz man verbreitet mit Abſicht tauſend 
Geruͤchte, die alle beweiſen ſollen, daß die Schweiz eine 


Reaction zu Gunſten der gefallenen Ariſtokratie zu fuͤrch⸗ 


ten habe. Leider haben im Kanton Bern dieſe Lügen 
und es herrſcht dermalen 
unter dem Volke eine Erbitterung gegen die vermeint: 
lichen Verſchwoͤrer, die traurige Folgen fuͤrchten läßt. 
Wie man von allen Seiten vernimmt, iſt geſtern im 
Bernſchen Bisthum ein bedeutender Theil der waffen ⸗ 
fähigen Mannſchaft aufgeboten worden.“ 25 
5 
Rom, vom 3. April. — Das vor einem Jahre be⸗ 
kannt gemachte peinliche Geſetzbuch entſpricht in der 
praktiſchen Ausführung nicht der gehegten Erwartung 
und die Regierung hat für gut gefunden, eine Umars 
beitung deſſelben zu veranſtalten. Sie hat zu dem Ende 


„an alle Pkaͤſidenten der Gerichtshoͤfe eine Aufforderung 
erlaſſen, um ihre Anſichten und Vorſchlaͤge daruber zun 
vernehmen, damit dieſe bei der Reviſſon berückſichtigt 
werden koͤnnen. Indeſſen ware zu wunſchen, daß auch“ 


nur die bisherigen Geſetze mit Ernſt ausgefuͤhft worden 


wären Oo ſetzte das erwähnte Geſetzhuch unter Ande⸗ 


rem unfehlbare Todesſtrafe auf jede Mordthat; dieſelbe 
erſtreckte ſich auch auf das weibliche Geſchlecht, das man 
fruͤher fuͤr eine veruͤbte Mordthat nur mit einer Anzahl 
Jahre Gefaͤngniß beſtrafte. Isder rechtliche Mann bil? 


ligte dieſe ſtrenge Verordnung, denn die ſchauderhaften 


Morde, die hier, freilich nur unter der niedrigſten Klaſſe 
der Bevoͤlkerung vorfallen, beleidigen alle menſchlichen 
Gefuͤhle, und man hoffte, die Furcht vor der Todesſtrafe 
wuͤrde ihre Wirkung nicht verfehlen. Aber wir ſehen 
und hoͤren zu oft noch dieſe Unthaten ſich wiederholen, 
als daß wir nicht wuͤnſchen ſollten, die Regierung möchte 
nur auf ein paar Jahre die ganze Strenge des Ge 
-feßes walten laſſen, um dieſen Graueln ein Ende zu machen. 
— Auf den Rath eines auswärtigen Diplomaten wird 
eine Sammlung aller adminiſtrativen Verordnungen, 
die ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts erſchienen find, 
veranſtaltet. Dieſe Arbeit iſt einer Commiſſion uͤber⸗ 
tragen, und alle höheren Beamten find aufgefordert, 
die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden, um 
dieſe Sammlung vollſtaͤndsig zu machen. — Das Oſter⸗ 
feſt iſt nun mit allen feinen Ceremonieen vorüber; die 
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Det Schwäb. Merkur berichtet aus der Schweiz 25 
vom 15. April: „In Bern ſcheinen ſich ungemöhnliche = 
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Erleuchtung der St. Peterskuppel und das Feuerwerk 


auf der Engelsburg wurden von dem ſchoͤnſten Wetter 


ER 


beguͤuſtigt. Seit dem Inbilaͤumsjahre 1825 har man 
bei dem Segen, den der Papſt am Oſterſonntage vom 
Altan der Peterskirche dem Volke ertheilt, nicht ſo viele 


Menſchen verſammelt geſehen, als dieſesmal. Man 


kann ohne Uebertreibung ihre Zahl auf 40 bis 50,000 

ſchaͤten. Dieſer impoſante Anblick wurde durch die Sr 

genwart der Koͤnigl Familie aus Neapel und ſehr vieler 

anderer ausgezeichneter Fremden verherrlicht (Allg. 3.) 
Griechen lan d. 

In der Muͤnchener volitifhen Zeitung lieſt man: 

„Wir haben aus Nauplia Nachrichten bis zum Löten 


Marz erhalten, und ſehen uns durch dieſelben in den 


Stand geſetzt, dieſenigen beſorglichen Geruͤchte, welche 


über den Zuſtand von Griechenland neuerdings verbreitet 
ſeyn ſollen, von denen man übrigens hier die erſte 


Kunde durch einen Korreſpondenz Artikel in der Allg.“ 


Zeitung erhielt, vollſtändig zu widerlegen. — Im 
Innern des Landes herrſcht die vollkommenſte Ruhe. 
Sicherheit und Ordnung befeſtigen ſich immer mehr, 


und ohne alle Furcht vor RNaͤubern und Dieben kann 


man das Land durchreiſen. Namentlich iſt der Weg 
zu Lande von Patras nach Nauplia, welchen die Reis 
ſenden fruͤher der Unſicherheit halber vermieden, jetzt 


ſo ſicher als irgend eine Landſtraße im Übrigen Europa. 
Die Herſtellung der Communication durch regelmäßig 


hin, und herſegelnde Schiffe beweiſt, wie ſehr man auf 
die Vorthejle aufmeikſam iſt, welche der Handel mit 
Griechenland gewähren kann. In der jüngſten Zeit 
wurde mit einem eigends nach Nauplia geſchickten Kaiſerl. 
Königl. Oeſterreichiſchen Poſt⸗Beamten ein eigener Poſt⸗ 


Vertrag geſchloſſen. — Se. Majeſtaͤt der König Otto 


baben am, 10. März eine Reiſe nach Athen angetreten. 
Ju feinem Gefolge beftaden ſich der Oberſt- Lieutenant 


Baron Pfeil, der Hauptmann von Weyh, Baron von 


Aſch, Hof⸗Medieus Dr. Wibmer und der Philolog und 
Archaͤolog Freyhammer. Se. Majeftät wurden zur Char⸗ 
woche in Nauplia zuruͤckerwartet. — Auch find von den 
aus Griechenland abgerufenen Koͤnigl. Baierſchen Trup⸗ 
pen ſichere Nachrichten hier angekommen. Berichten 
eus Ancona zufolge, iſt am öten d. M. in dem bottis 
gen Hafen eine Griechiſche Brigantine eingelaufen, an 


deren Bord ſich der General- Major und Brigadier, 


Freiherr von Hertling, mit dem Stabe der aus Grie⸗ 
chenland abgerufenen Koͤnigl. Baierſchen Truppen ber 
fand. Dieſes Schiff war nach Trieſt beſtimmt, widrige 
Winde aber haben es genoͤthigt, ſich nach Acona zu 
wenden, wo daſſelbe nach einer ſehr beſchwerlichen Fahrt 
von 29 Tagen gluͤcklich gelandet hat, und wo ſich zur 
Zeit die mitgekommenen Baierſchen Reiſenden in Qua⸗ 
rantaine befinden. Das 2te Bataillon bes 11ten Linien, 
Infanterie⸗Regiments unter dem Commando des Oberſt⸗ 
Lieutenant von Albert, ſo wie die Artiller ie⸗Abtheilung 


unter dem Befehle des Hauptmann Schnitzlein, welche 


auf anderen Fahrzeugen gleichzeitig aus Grlechenland 
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abgeſegelt waren, ſiud am Sten d. M. wohlbehalten zy 
Trieſt angekommen. Ungeachtet der ſihrmiſchen und 
langen Ueberfahrt befindet die Manſchaft ſich in er, ä 
wuͤnſchtem Geſundheits⸗Zuſtande, und es ist auch n N 
Ein Mann unterwegs geſtorben oder ſonſt verunglhck,“ 


M i S e b “A 
In Bezug auf die in unſerer vorgeſtrigen Zeil 
unter den Miscellen mitgetheilte Nachricht aus Drin | 
enthält die Leipziger Zeitung noch Folgendes: „A 
Nemeſis hat an den fleben Mordgefellen, die jetzt allge⸗ 
meinen Schmerz und Unwillen hier erregen, ellen 
furchtbaren Hohn ausgeübt. Alle Baarſchaften und dh 


Staatspapiere der ermordeten Frau v. Schönberg, di 


mehrere 1000 Thaler betrugen, hatte die aͤngſtlich be 


kümmerte Frau in einer Bodenkammer fo verborgen, 


daß fie: erſt am dritten Tage aufgefunden wurden, aher 
nicht in die blutigen Rauberhaͤnde fielen, die ‚vielmehr 
nur gegen 5 Thaler kleine Muͤnze raubten und glebal 
pro rata unter ſich theilten. Wenn auch der Schmin 
aller Wohldenkenden hier dadurch vergrößert wird, daß 
bis auf zwei alle Theilnehmer zu den gewerbtreibendeg 


und eingebuͤrgerten hier gehören und alſo dieſe Bl | 


ſchuld auf kein beimathloſes Geſindel fällt, welches um 
unſerer wachſamen Polizei fchärfer als je ins Auge h 
faßt wird, fo liegt doch darin etwas Beruhigendes, dh 
allen ſchon gemachten Eingeſtaͤndniſſen in den tägl 
fortgeſetzten Verhoͤren zufolge der eigentliche Radelsfh \; 
rer ein zwar feiner mannigfaltigen Talente, Sprach 
kenntulſſe und Anſtelligkeit in dem Corps, dem er als 
Soldat zugehoͤrte, ausgezeichneter aber durch feine früheren‘ 
Verhaͤltniſſe in remden Keiegsdlenſten in Portugal und 
Braſillen ſuͤdlich angehauchter und abgehͤrteter Verhrechn 
iſt, der einen vergiſtenden Einfluß auf die Übrigen gehabt und 


ſie zur blutigen That aufgeregt zu haben ſcheint. Auch 


iſt der Umſtand beruhigend, daß alle bisherigen Dr | 
hoͤre, welche der erfahrne und kundige Stabtricten 
Schmalz leitet, nichts ergeben haben, was auf eine weh 
tere Verzweigung ſchließen laßt. Ob aber nicht einig 


vor kurzer oder langerer Zeit hier vorgefallene Mord 


thaten, deren Thaͤter bis jetzt, der forgfältigen Sachen 
ſchung zam Trotz, nicht ermittelt werden konnten, mi 

dieſem Raͤuberbunde zuſammenhaͤnigen, iſt noch die inge 

Allgemein wird verſichert, daß die Verſchwornen mi | 
ihrem blutigen Raube nach Amerika auszuwanden ge 
ſonnen geweſen feyen. Nafüͤrlich nimmt dieſer Bol | 
die auch in unſerer Kammer lebhaft angeregte Fug 
über die Aufhebung der Todesſtrafe um fo mehr in un 
ſpruch, als jeder Füͤrchtſame Urſache zu haben gli 

für fein Leben mehr als je beſorgt zu ſeyn.“ f 


In Stockholm macht die 1Sjährige Tochter eh | 
armen Zimmermanns durch ausgezeichnete Proben bee 
Dichtkunſt, welche die oͤffentlichen Blätter witlheilel, 
großes Auffehen, ſo wie in Helſingoͤr ein groeijährig | 
Maͤdchen, die Tochter eines Schiffscapitaius, durch ihn 
bewunderungswurdige Kunde der Geographie. EN 
Bellage 
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Bilge zu No. 97 der privilegirten esichtöem Zeitung. 
Vom 26. April 1834. 


0 Entbindungs Anzeigen, 

I Heut wurde meine liebe Frau, geborne v. Boſſe, 
von einem Knaben gluͤcklich entbunden. 

Gorlitz den 21. April 1834. 
Rn: v. Wi ſſel. 


Die am 22ſten d. M. erfolgte zwar ſchwere, aber glück 
iche Entbindung feiner lieben Frau, geb. Fiebing, von 
einem muntern Knaben zeigt entfernten Freunden und 
Verwandten hierdurch ergebenſt an 

„O. W. Oberlaͤnder, Apotheker. 

Landshut den 24. April 1834. 


Die heut erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Fran, Auguſte geb. Brichte, von einem gefunden 
Knaben beehre ich mich entfernten Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Coſel den 23. April 1834, 
b H. Moͤcke, Wirthſchafts⸗ Juſpec en 


8 Todes Anzeig 

Das zu großer Beſtuͤrzung ſeiner ict Verwand⸗ 

ten und Freunde und zu allgemeiner Trauer ſeiner ganzen 
Gemeinde am 23. April Mittag gegen 1 Uhr erfolgte 
Hinſcheiden des Herrn Pastor Primarius Opitz in 

Heſtenberg, macht im Namen der tiefergriffnen Wittwe 
und Tochter, Herrn Schwiegerſohns und ſaͤmmtlicher 
Enkelkinder unſern verehrten Verwondten und Freunden 

un füllen Theilnahme bekannt 

x der Senior Gerhard, als Schwager. 


H. 20. IV. 6. R. u. T. U I. 
. 
cc ee 
Theater ⸗ Anzeige. 
Sonnabend den 2öften: Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Aufzügen. Muſik von Roſſini. 


Demoiſelle Fuͤrſt, von der Koͤnigl. Italieniſchen 
Oper zu Dresden, Roſine, als erſte Antrittsrolle. 


Sonntag den 27ſten neu einſtudirt: Hamlet, Prinz 
N von Daͤnemark. Trauerſpiel in 6 Aufzuͤgen 
von Shakespeare, nach, Schlegels . 


Techniſche Verſamm lun g. 


Montag den 28ſten April, Abends um 7 Uhr. Herr 


Oeheime Commerzienrath Oelsner: Ueber die vers 
ſchiebenen Arten der rohen Seide in Europa, ſowohl⸗ 
als außer Europa. — Herr Topfermeiſter Haniſch 


wird die Conſtruction eines Ofens, in welchem ſich der 
un Nenn nach einem Modell genau auseinander 


etzen. 


* 


Gewerbe ⸗Ausſtellung. 


Mit Bezugnahme auf unſere frühere Bekanntmachung 
zeigen wir hiermit an, daß die zweite Ausſtellung von 


Erzeugniſſen des ſchleſiſchen Gewerbfleißes, am 20. Mat 


d. J. fruͤh 9 Uhr im dem uns guͤtigſt bewilligten Locale 

der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur, 

(Bluͤcherplatz in der Boͤrſe) eröffnet werden wird. 
»Die näheren Bedingungen find: 

1) Angenommen werden alle ſolche Erzeugniſſe der Br 
bern und niedern Induſtrie, welche in der Pros 
vinz Schleſien (Schleſien, Glatz und Oberlauſitz) 
gearbeitet worden find, indem durch dieſe Aus⸗ 
ſtellung der Umfang und die Beſchaffenheit des 
Gewerbfleißes dieſer Provinz dem 5 vor⸗ 
gelegt werden fol, 


Verkaͤufliche Gegenſtaͤnde ſind mit der Angabe des ei 
feſten Preiſes zu verſehen. — 


Den Transport bis und vom Ausſtellungs⸗Locale 
träge der Einſender, die Koften für Eins und Aus⸗ 
packen der Verein. 


Als Zeit der Einlieferung ſind die Tage vom 
10. bis 16. Mai beſtimmt, an welchen taglich von 

bis 6 Uhr der Verein die eingeſendeten Gegen⸗ 
fände, gegen. eine von ihm ausgeftellte Quittung, 
annehmen wird. Nach dem 16. Mai eingehende 
Gegenſtaͤnde werden zwar angenommen, koͤnnen 
aber im Kataloge nur in den Nachtrag aufgenoms 
men werden, und in dem Lokale ſelbſt nur den 
Platz erhalten, welcher noch unbeſetzt iſt. 5 
Breslau den 21. April 1834. 5 
Der Gewerbeverein. 


2) 


3) 


4) 


f W 


Herrn Decorateur Weyhwach fuͤhle ich mich ver⸗ 
anlaßt, ja verpflichtet, hierdurch oͤffentlich für die Kunſt⸗ 
leiſtungen den freundlichſten Dank zu ſagen, womit 
ſein glückliches Talent meine aſtronomiſchen Vorträge. 
ſo wirkſam unterſtuͤtzt hat. Nur wenn das geiſtige Auge 
ſo lebendig mitempfindet, was das leibliche im Fern⸗ 
rohre erblickt, kann man die himmlischen Gegenſtaͤnde 
auf eine ſo wuͤrdige und ſprechende Weiſe wiedergeben. 
Darum werden gewiß dies Dantgefüpl noch Viele mit 
mit theilen, welchen die wirkliche Anſchauung, die ſei⸗ 
der nur wenigen zu Theil werden kann, rg i 
hohem Grade erſetzt ward: 5 
Breslau den en April 1884. 
v. Boguslawski. 


0 Zwei Buͤcher mit dem Titel: 


gelaſſenen 
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ee Bekanntmachung. 
Da das hieſiſe Huͤrdler⸗Mittel beſchloſſen hat, ſich 
als ſolches aufzuldfen und das Mittels Vermögen unter 
dich zu theilen, ſo werden in Gemaͤßheit der geſetzlichen 
Vorſchriften, die etwanigen unbekannten Gläubiger die⸗ 
ſes Mittels aufgefordert: ihre Forderungen binnen ſechs 
Wochen, ſpaͤteſtens aber in Termino den ten Juni 
biees Jahres, Vormittags um 10 Uhr, bei unſerm 
hierzu ernannten Comp miſſario , Commiſſions Rath und 
Naths⸗Seeretair Herrn Melcher, auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſagle anzumelden und gehoͤrig zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls ohne Weiteres zur Theilung geſchrit⸗ 
ten werden wird, die ſich ſpaͤter Meldenden, aber we⸗ 


gen ihrer Anſpruͤche an bie einzelnen ehemaligen Mit; 


gegengeſetzten Seite: 


glieder, und zwar nur auf Höhe des von einem jeden 

der Letzteren aus dem Mittels⸗Vermoͤgen bezogenen Antheis 

les werden verwieſen werden. Breslau den 18. April 1834. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
er : verordnete 
ber⸗Duͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 

= Bekannt em ach ung. 

Es befinden ſich im Depofitori der Frohnveſte: 1) ein 


geſchliffenes kleines Bierglas mit goldnem Rande mit 


Bertha Friedlaͤnder, und auf der ent⸗ 
Der Kynaſt; 2) zwei eiſerne Ga⸗ 
bein, worauf der Name Friedlaͤnder; 3) ein Buch, ent; 
haltend Zehn Jahre der Verbannung, aus den nach⸗ 
Papieren der Frau von Stall. Auf dem 
iſt die Zahl 5748 befindlich. 
| Neues Muſeum des 
Wies, der Laune und der Saryre, von Heinr. Phil. 


der Inſchrift: 


Nuͤcken des Einbandes 


Pertti 1 und 2 Bd. worauf die Zahlen 6229 1 und 2. 


4 


4 


5) Nelfons Leben, 1 Bd. 6) Bonaparte als Menſch, 
Held und Staatsmann von Bürger » Chas de Nimes, 
mit dem Bruſtbilde Bonapartes als Titelfupfer und 


der Zahl 5564. 7) Joachim Nottelbeck. Eine Lebens, 


beſchreibung von ihm ſelbſt. Mit der Zahl 5754. 
Saͤmmtlicht Buͤcher find in grauem Pappband gebun⸗ 
den, und die ad No. 1 und No. 7 angeführten, ent⸗ 


N 


‚halten auf der innern Seite des Einbandes die litho⸗ 


gravirten Worte: „Aus Leuckarts Leſe⸗ Bibliothek.“ 


Ellen neue weiß und roth geſtreifte Indelt⸗Lein, 


80 31 d ro f 
9) zwei ganz gleiche im guten Stande befind—⸗ 


wand. 


liche Piſtolen mit meſſingner Garnitur und Feuer, 


gatfaden ein kleines S | 110 
Machſchluͤſtel von verſchiedener Groͤße. 12) zwei fran⸗ 


zeſtiche Schlüſſel. 13) ein theils vergoldeter theils ver, 


ſchloͤſſern, worauf die Juſchrift? „Fromery a Berlin.“ 
10), ein Hauptſchluͤſſel, woran an einem ſtarken Spu⸗ 
fi Schaafonn befindlich. 11) drei 


füberter Altar Kelch. 14) eine alte Brieftaſche von 


fingnes Petſchaft 85 SICH 
19 5 eine kleine hohle meſfngne Kugel mit einer der, 


grünem Saffian ohne Pergament, in welcher ein kleiner 
eiſerner Hammer und ein Petſchaft mit den Buchſtaben 


C. L. befindlich. 15) ein alter gelbledener Beutel, 
worin 2 Schluͤſſel von gewoͤhnlicher Groͤße, ein meſ⸗ 
mit der Namensſchrift: Stade, ſo⸗ 


} 


Jnquiſitoriats auf den 26. Mai 1834 Vor mit 


fuͤgt werden. 
gemeinen Krieges Departements ſollen von hier mitteſt 


geſandt und dieſe Fracht auf dem Wege der öffentlichen 
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gleichen runden Scheibe. 16) ein meſſingnes at 
mit Wappen, auf welchem ein Sa a 
ein Einhorn abgebildet iſt. Zu beiden Seiten des Ein, 
horn befinden ſich die Buchſtaben E. I. 17) ein großer 
Schluͤſſel und ein Kniemeſſer. 18) ein blauxothſeibnes i 
Damenhalstuch mit roſaroth und meißgeftreifter Kane, 
ein hellblauſeidnes dergleichen mit rothen Streifen, 10 5 
weißſeidnes dergleichen mit rothen Streifen, drei Sick 
Fenſtergardienen mit ſchmaler Spitzenkannte, und ig 
ganz neues Kniemeſſer. 19) ein braungruͤndiger mit 
Perlen geſtrickter Geldbeutel, worin ein eiſernes Heiz 
(1813) eine Medaille mit der Juſchrift: „Preußens 
tapfern Krieger“ (1843.), eine 7 Zoll lange filberne Eh 
ſenkette, ein einfacher goldner Ring mit 2 Rauten iu 

beiden Seiten und in der Mitte einen ganz lichten Am 

metiſt, ein goldner Reifring auf deſſen obern Seite ein 
Paar in einander greifende Hände, ein meſſingnes Pe, 
ſchaft, worauf die Buchſtaben M. A. und Tuchſcheer⸗ 

handwerkzeug abgebildet ſind. 20) ein Oberbette mit 

blau und weißgeſtreiften Indelten, ein Kopfkiſſen von 

gleichem Ueberzuge, und ein Unterbette mit weiß, und 

blaugegatterten Indelten. 21) ein Bettuch mit dem 
Zeichen H. H. 1. 22) ein paar weiße Frauenſtrümpſe 

gez. C. T. 1. 23) ein paar dergleichen gez. M. I. 

13. 24) eine ordinaire Serviette gez. F. 2. 25) eln 

meſſingnes Biegeleiſen ohne Schieber und Klumpen, 
26) ein kleiner meſſingner Moͤrſer mit Stoͤßel, 27) em 
Stuͤck dunckelrothen Merind von 13. Ellen, 28) eine 
mit Gold durchwirkte Frauenkappe und goldnen Borken 
ſowie einen gelbſeidnen geblumten blauen Bande; eine 
dergleichen ebenfalls mit Goldborten beſetzt, und mit 
einem ſeidnen geblumten orangefarbenen Bande verſehen, 
welches mit ſchmalen goldnen Treffen eingefaßt iſt; ohne 
daß deren Eigenthümer bekannt ſind. Es werden daher 
diejenigen, welche einen begründeten Anſpruch an dieſe 
Sachen nachzuweiſen vermögen, hiermit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem 
Oberlandes- Gerichts Reſe,endarius Herrn Grafen von 
Schweinitz in dem Vet hoͤrzummer No. 4 des hieſigen 


tags 10 Uhr anberaumten Termine ſich zu melden, hr 
Eigenthum nachzuweiſen und die Auslieferung ihrer, 
Sachen zu gewaͤrtigen. Sollte ſich dagegen Niemand 
zu den aufgeführten Sachen melden; fo wird nach A 
lauf dieſer Friſt über dieſelben anderweit geſetzlich ven, 
Breslau den 22. April 1834. 0 
Das Könial: Ingquiſitorlat. 
Bekannt ma ch uren g. 11 


Zufolge Verfügung des Königlich‘ Hochloͤblichen ah 
Waſſertransports Er 3 

1472 Stuͤck Infanterie Gewehre nach Cäftein und | 
4600 Stuck dergleichen; nach Glogau 


Lieitatton an den Mindeſtfordernden vergeben werden, 
Zu dem Ende iſt auf den erſten Mai 6. a, ein Lic, 
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2 2 a Be 
A ue e te , e em en 

Am 29ſten d. M. Vom, von 9: Uhr und Nam: 
von 2 Uhr ſollen in Ne. 15 Mäntlerftraße, verfchledene 
Effekten, namentlich 25 Paar neue Damenſchuhe, zwe 
Floͤten, eine von Ebenholz mit ſilberner Klappe, dann 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Haus⸗ 

8 az 


ttlons Termin anberaumt worden, wozu eautionsfaͤhige 
Frachtunternehmer aufgefordert werden, an genanntem 
Tage Vormittags eilf Uhr in dem Koͤnigl. Sandzeug⸗ 
hauſe am Sandthor zu erſcheinen, ihre Gebote daſelbſt 
abzugeben und hat der Mindeſtfordernde unter Vorbe⸗ 
halt höherer Genehmigung alsdann den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Die Bedingungen find in dem genannten 


geräth oͤffentlich verſteigent werden. 


Locale zu jeder Zeit einzuſehen. ; 

Breslau den 23ſten April 1834. ; - 
; Koͤnigliches Artilfferis Depot: 

A u F 9 5 


- 


55 b d 
Auf Antrag 

zu Altwaſſer, werden hiermit alle diejenigen, welche an 
das angeblich verloren gegangene aber bezahlte Hypothe⸗ 
ken, und Ceſſions-Inſtrument vom 22ſten Mai 1822 
und 28ſten October 1824 über ein auf dem gedachten 
"Haufe No. 7. zul Altwaſſer urſpruͤnglich für den Kauf 
mann Anton Leimer und ſpaͤter fuͤr den verſtorbenen 
Major von Haugwitz Rubrica III. No. 2. im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragenes Kapital von 462 Rrthlk. 
27 Sgr. 6 Pf. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Briefinhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu har. 


ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 

dem hierzu auf den 26ſten Mai o. in unſerer Ge: 

richts⸗Kanzlei zu Altwaſſer angeſetzten Termine anzumel⸗ 

den und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit wer⸗ 

den ausgeſchloſſen, das Inſtrument fuͤr amortiſirt und 
die Poſt ſelbſt fuͤr getilgt anzeſehen und im Hypothe⸗ 

kenbuche geloͤſcht: werden wird. 

Waldenburg den 20ſten Januar 1834. 

Das Rittmeiſter von Mutius Altwaſſer Gerichks⸗Amt. 


Jagd Verpachtung. 5 - 
Die mit ult. Auguſt a. ©. pachtlos werden Jagden 
auf denen zum Königlichen Forſtrevier Brieſche gehoͤri⸗ 
gen Feldmarken: 1) Kapsdorf, 2) Puͤrbiſchau und 
3) Senditz, ſollen im Wege der offentlichen Licitation 
auf anderweite 6 Jahre verpachtet werden. Dazu 
ſteht ein Termin auf den Iften Mai d. J. Vor mit⸗ 
tags um 10 Uhr im Amts Local des Unterzeichneten 
hier an, welches pachtluſtigen Jagdfreunden hierdurch 
bekannt gemacht wird. a 
Trebnitz den 18ten April 1834. 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. Merensky. 


8 


Auctions, Anzeige. 
Deonnerſtags den 1ſten Mai d. J. von Vormittags 
I Uhr ab, ſollen die zum Kaufmann Tilefinsfchen 
Vermögen. gehörigen Eiffecten, als Kleider, Waͤſche, 


Waaren, Waagen und Gewichte, Laden-Utenſilien und 


Kaufmanns, Repofitarien, im Haufe der Frau Coffetier 
Urban biefelbft,. gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
kant verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Frankenſtein den 17ten April 1834. 


Vigore Commissionis des Königlichen Land⸗ 


Land- und Stadt- Gerichts hieſelbſt. 
SE 8 Kea m m leer. 


des Beſitzers des Traeteurhauſes No. 7. 


Breslau den 24. April 1834. 9 1 


n BEIDEN, ö 


Am 28ſten d. M. Vormittags von 9 Uhr, wird in 5 


dem Hauſe No. 4. Hummerei, mit, den Verkaufe der 
zum Rachlaſſe des Kaufmann Guſtav Schulze gehoͤrtt 
gen Gegenſtände fortgefahren werden. Unter verſchſe⸗ 
denen Comtoir⸗lUtenſilten werden auch zwei eiſerne Geld 
Kaſſen, ſechs eiſerne Muͤhlwellen und eine bedeutender 
Parthie meſſingene Fingerhuͤte und Gardinenringe vor⸗ 
kommen. Breslau den 24ſten April 1834. 
Mammnig, Auktions Commiſſarius. 
— — — — — — — —— 
Bücher -"Auction.x 


Den fsten May u; f. Tage Nachmittags 2 


von 2 bis 5 Uhr, werde ich eine Samm- 
lung Bücher aus verschiedenen Wissen- 
‚schaften wobei sich auch gegen 7000: Sie- 
gelabdrücke fürstliche u. adeliche Wappen 
befinden, Albrechts-Strasse No, 22 verstei- 
gern, das geschriebene Verzeichniss kann 


bei mir täglich in: den Stunden von 2 bis 


„ 8 
6 Uhr nachgesehen werden. 


* 


U > 
Mannia, Auctions⸗Commiſſarius. 


A 


‚Pfeiffer, Auctions -Commiss. RE 


8 


Auctions Anzeige. 


Wegen Mangel an Platz sollen mehrere RI 5 


sten mit verschiedenen kurzen Waaren,. beste 
hend aus Spiegel, Galanterie- Waaren,. einigen 


80 Dutzend weissen Pfeiffenköpfen No, 6, 7 und 85, 
12 Schock weisser Cress- Leinwand, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich versteigert werdens 
Hierzu hat Unterzeichneter einen Termin auf 
Montag den 28sten d. M. Vormittag vom 
95 Uhr an, im Hause No. 13 auf der 
Wallstrasse im weissen Storch anberaumt, 
wozu Kauflustige ergebenst eingeladen werden,, 
Breslau im April 1834. ns 8 
i S a ul a . 
etions-Commissarius“ 
Anfrage- und Adress- Bureau 
(altes Rathaus , 2 
Filuͤgel „Verkauf n 
Zwei neue Flügel ſtehen zum Verkauf auf der Kupſer⸗ 
ſchmiede Straße Ro. 25 bei dem Inſtrumen macher 
D AR I er — 


\ 


vereideter. Au 
Inhaber des: 


a 


4. 


7 


100 Dutzend Gold- Borduren für Buchbinder, 


— 
> Ne 


gert werden, 


4 — 


z 
— 


\ Wein Auction. 

Es sollen Montag den 28sten d. M. Vormit- 

tag von 9 Uhr an, in der Remise des Marstalles, 

Schweidnitzer-Strasse, mehrere hundert Flaschen 

alter Würzburger Wein, von aufrichtig schöner 

Qualität, öffentlich in kleinen Parthieen verstei- 
O. A. Fähndrich. 


Beachtungswerthe Anzeige 
Ein hierselbst im besten Baustande be- 
findliches Haus in der Nähe des Ringes 


beabsichtigt die Besitzerin wegen Veränderung 
ihres Domicils einem soliden Käufer zu, 
“überlassen. 


Dieses Haus würde sich der zu 
benuizenden grossen Räume wegen am besten 
für einen Kaufmann oder auch für einen Pri- 
vatmann eignen, der sein Kapital nicht 
nur sicher mit 5 pCt. anlegen. sondern 


auch durch den zur schnellen Abma- 


chung dieses Geschäfts so niedrig ge- 


stellten Kaufpreis, aus dem Ertrage des 
Hauses auf einen jährlichen reinen De- 
"berschussvon350ARthlrn, rechnen kann. 


Die Einzahlung wırd nach Umständen sehr. er- 
leichtert werden, da es der Verkäuferin 
selbst darum zu thun ist, eo viel als 
möglich darauf stehen zu lassen. 
Hierauf Rellectirende wollen ihre Adresse ver- 


siegelt mit der Bezeichnung C. U. No, 40. dem 


Anfrage- und Adress- Bureau im alten 


2 “ Rathhause übergeben. 


. 


Gebaͤuden, Garten, Wieſen und Ackerland. 


haben. M. 


3 u er e n 


Riſt eine laͤndliche Beſitzung in der naͤchſten Umgebung 


von Breslau, mit vorzuͤglichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Auf Ver⸗ 
langen koͤnnte das Wohnhaus mit der zum Aufenhalt 
angenehmſten und groͤßten Haͤlfte des Garten von dem 
Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, den Aeckern, Wieſen und 


Witrthſchaftsgebaͤuden getrennt und jeder dieſer Theile 


beſonders verkauft werden. Naͤhere Auskunft giebt — 
ohne Einmiſchung eines Dritten — der Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſionsrath Morgenbeſſer, Schweidnitzer Straße 


Nro. 28. 2 
— Schaafvieh Verkauf. 8 
Das Dominium Siegda bei Stroppen hat dieſes 

Jahr 200 Städ einſchuͤrige feinwollige vollkommen ges 


funde Schaafe zu verkaufen, das Stück zu dem Auferft 


billigen Preis von 3 Rthlr. Kaufluſtige konnen ſolche 
in der Wolle beſichtigen und nach der Schur gegen 
gleich baare Bezahlung in Empfang nehmen. 
Das Wirthſchafts- Amt zu Siegda. 
Verkaufs Anzeige. 

Eine große eiſerne Geld Kaſſe iſt billig zu verkaufen. 
Eine dergleichen vorzüglich ſchoͤne, kuͤnſtlich gearbeitete, 
welche 14 Riegel auf einmal ſchließt, für 35 Fthlr. zu 

Ä 7 Ra witz er, \ 
Antonienſtraße No. 36. im Hofe 1 Stiege. 


7 re 


J 
* 
Ir 


15 > = ver 55 u fe nn. 
. heffel rein gutes Roggen⸗Futter find in den 
Claren⸗Muͤhle beim Mellermeiſter =: hm ı 
Gereini gte n- . ; 
rothen und weißen Saamen⸗Klee x 
von erprobter Keimkraft verkauft Außerft wohlfei! 
f = Friedrich Guſtav Pohl in Bresla 
NB. Guten, feimfähigen, weißen Klees Abgang, 
Schaafhuttung, pr. Scheffel 40 Sgr. und beſte Fraue 
Lucerne empfiehlt Vorſt hender Be 
Schmiedebruͤcke Neo, 12 


Literariſche Anzeige. N 
Im Verlage der Buchhandlung G. P. Ader hol 
in Breslau iſt fo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, auch in Leobſchuͤtz bei A. Terck und in 
Oels bei W. Gerloff zu haben: : 5 
Die Verordnung 
Aber a 2 
das Rechtsmittel der Reviſton und der 
Nichtigkeitsbeſchwerdde 
vom 14 December 1833. 
In ihrem Zuſammhange mit den Vorſchriften der Ou 
richtsordnung dargeſtellt und mit serläuternden Anme, 
kungen begleitet 9 
3 von 9 1 
L Tre linger, 
Ober Landes Gerichts Rath. 
gr. 8. geh. 125 Sor. . 
Vorſtehende Schrift enthält den Tert der Verord- 
nung vom 14. December und in fortlaufenden Anmer ı 
kungen die in Bezug genommenen Vorſchriſten der Al“ 
gemeinen Gerichtsordnung, fo. wie kommentatoriſche No 
ten zum Verſtaͤndniß des Geſetzes. Je wichtiger und. 
eingreifender dieſes Letztere in das Syſtem des Prop: 
Verfahrens iſt, je ſchwieriger die buͤndige Faſſung des 
Textes des Geſetzes, ſelbſt fiir den Geſetzkundigen if, 
um ſo willkommener wird die Schrift ſowohl für den 
Juriſten vom Fache als für den Nichtjuriſten ſeyn, Hit 
Beide iſt fe beſtimmt, und hiernach eingerichtet 


Subſcriptions⸗Eroͤffnugagg. 

Der Prediger Grandke in Jauer beabſichtigt feine | 
Gedichte in Einem Bande auf Subſeription ſpaͤteſtens 
zu Johanni d. J. erſcheinen zu laſſen. Preis 25 Oh, 
Untergeichnungen werden angenommen in der Buch 
handlung 25 


I 


Aug Schulz und Co mp, | 
Albrechtsſtraße No. 57. 1 


| Direct von Paris 

erhielt ich die allerneuſten Gold- und Silberbordukel, 
desgleichen die neuſten Papiere, nämlich Poren, 
Satinè- und Glace Moor Papier mit Gold- und Sil | 
berdruck, ebenſo alle Sorten gepreßte, und empfehle 
ſolche zu den billigſten Preiſen. 

L. G. Brück, Hintermarkt Ro, | 


55 Aufforderung. 8 . 
Da der Pfandbrief auf Ludwigsdorff 8.5. No, 80. 
über 1000 Rthlr., ſich nicht in den Händen des recht; 

mäßigen Eigenthuͤmers befindet, ſondern vielmehr als 
abhanden betrachtet werden kann, ſo wird der jetzige 

Eigentbuͤmer hierdurch ergebenſt erſücht: feinen Namen 

und Wohnung Schweidnitzer⸗Straße No. 3. drei Stier 

gen hoch gefaͤlligſt abgeben zu wollen, 

; Aufforderung. 

Ale diejenigen, tie noch Pfandſcheine auf den Na⸗ 
men meiner Mutter, der verſterbenen Pfandverleiher 
Kleinert, in Händen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ihr Eigenthums Recht auf die in meinen Häns 
den befindlichen kleinen Reſt Pfänder, ſobald als mög: 
lich geltend zu machen, im Unterlaſſungsfalle aber zu 
gewaͤrtigen, daß nach Verlauf von vier Wochen de 
Sachen der gerichtlichen Auction verfallen werden. 
Breslau den 25ſten April 1834. 

Charlotte Gerlach, geborne Kleinert. 


Mineral⸗Brunnen⸗Anzeige EI 
von wirklicher 1834r Schoͤpfung 


als Selter“, Fachinger, Geilnauer⸗, Marien, 
bader Kreuz, und Ferdinands, Eger Frans 
zenss, Salzquelle und kalter 
Muh und Oberſalzbrunn, Saidſchuͤtzer und 
„Puͤlluaer Bitterwaſſer iſt bereits von diesjähri⸗ 
ger friſchen Füllung Direct von den Quellen angelangt 
und empfiehlt zu geneigter Abnahme N 
die Mineral» Brunnen= Handlung 
Mi in Bleslan 
Schmiedebruͤcke No. 12 im ſilbernen Helm. 
NB. Aechtes Carlsbader-, Saidſchützer und Egerſches 
Sprudel Salz iſt mit obigen Brunnen Transporten mit 
angelangt und offerirt N 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau. 
Mineral- Brunnen 
von 1884er Fuͤllung. 
Von diesjährigen, bei dem ſchönſten Wetter gefchäpf: 
ten Brunnen, habe bereits erhalten: Marienbader 
Kreutzbrunn, Eger ⸗Franzensbrunn, Salz 
guelle, kalten Sprudel, Selter Ober Salz⸗ 
brunn, Pillnaer und Saidſchützer Bitter, 
waſſer. Indem ich genannte Brunnen einer guͤtigen 
5 achtung hiermit empfehle, verſichere zugleich die möge 
lächſt billigen Preiſe zu ſtellen. : 
Se F. W. Neu mann, 
wa in drei Mohren am Bluͤcherplatz. 
SEEN ÄAnzei 8 1 E. 
Frischen fetten geräucherten Lachs, marinir- 
ten Lachs, Bricken, fliessenden Caviar, Brat- 
„einge und marinirte Heringe, Pfeffergurken, 
Kräuter- Anchovis und Sardellen, empfehlt 5 
8 EEE nnr Prötorius, oe 
R Albrechtsstrasse No. 39 im Schluriusschen Hause, 


ER 


Sprudel, ＋ 


. — 2 — 
* . 7 8 2 


„ 


FFF 


3 


Etabliffements - Anzeige. 
Einem bochzuverehrenden Pablikum habe ich 
4 die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mich am hieſigen Ort als . 

Drechslerwaaren⸗Fabrikant 
niedergelaſffen und mein Local unter heutigem 
Datum eröffnet habe. Die ausgebreiteten Connor; 
ſancen, welche ich auf meinen Reiſen in Wien, 
Paris, London ꝛc. anfnüpfte, ſetzen mich in den 
Stand, die modernſten Kunſtwaaren in Merk 
mutter, Meerfhaum, Elfenbein, Bern— 
fein, Metall, Horn, Holz ꝛc., die ich 
theils direct daher beziehe, theils ſelbſt fertige, 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu liefern und 
zur gefälligen Beachtung ergehenft zu empfehlen. 
Noch bemerke, daß ich eine Niederlage der be⸗ 
ruͤhmten St. Romers neue Fidibus zum Pfeifen; 
zuͤnden fuͤhre. Durch reelle Bedienung hoffe ich 
T mir das Zutrauen und die Zufriedenheit meiner 
7 geehrten Abnehmer zu ſichern. 5 
i Breslau den 21. April 1834. 


„ Auguſt Lampe, 
Drechslerwaaren⸗ Fabrikant, 
Riemerzeile No. 10. f 


7 


re- - SS- 


7 


683.28. 2.28. gas. g. 8.8.88. Js. g. de.: g. fs. .f. g. gs. 9.88.3. 8.8.8.8. J. 3.4.00 


Goldene und filberne Denkmunzen zu 


Pathen⸗ und 
5 Geſchenken . 
zu Hochzeiten, Amts Jubiläen, Geburts, und 
Namens⸗Tagen, fo wie zu vielen andern feierlichen 
Gelegenheiten ſich ſehr wohl eignend, erhielten ſo eben 


. 88.8038 


357845455 J. 8 4s cf . or:ᷣ cr 8.25. 2c. d lr i E 


und Confirmation⸗ 


in ganz neuen Arten und verkaufen zum billigſten ee 


Preiſe d 8 | He 
Hubner & Sohn, eine Stiege hoch 5 
Ring- (und Kraͤnzel⸗Markt-) Ecke No. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


An die Damen. 

In Abwesenheit meines Mannes, werde 
ich, mit dem gesetzlichen Gewerbscheine 
versehen, den so billigen Verkauf engl, 
Nähnadeln u. s. W. noch kurze Zeit und 
zwar Albrechts-Strasse im deutschen Hause 
par terre im Zimmer No, 2 fortsetzen und, 
bitte demnach um geneigten Zuspruch. 

Verehel. Brosy, aus Aachen. 


von 22 bis 73 Thaler pr. Schock em⸗ 
pfiehlt Wilhelm Regner, 
goldene Krone am Ringe. 


3 zZ 8 £ — 
7 x u 5 er 


nate hintereinander regelma 
ßig praenumerando bezahlt 


* 


5 i 1 Wiſſerfaßchen jun Beinen Eingteßen det san 


1 


SE 


1 Waden um die ganze Bank des Schrankes 6 — 


1 Deo nebſt unlackin ten 


gegen einen Leihſchein ver⸗ 


5 Für 1 kiehnen Vaneſc ant mit A 


RER 


Patentirte Berefhränfe find Sum Kauf. 


und zur Miethe unter nachſtebenden feſten 
Preiſen zu baben, Eliſabetb⸗Straße No. 4 
im goldenen Kreuze in Breslau. 


Nachweiſung der Kauf⸗ und Mieths⸗ Preiſe 
der pafentitten Badeſchraͤnke 

von = L. W. Schneider, Eitſabethſtraße No. 4 
in Breslau. * 
2 Mir 1 72 Mit 3 
Spru⸗ I Spru⸗ 
del⸗ del⸗ un 
Liöhre. Ird 


W 


Zablbar in Preuß. Courant g 
> in 1 bis Stuͤcken. 


parat und Zubehoͤr = 
von Kiehnen, Holz 
von Elſen⸗ Hol 

von Birken Holz 
von Zuckerkiſten⸗ Holz 


von Mahagoni⸗Holz 

1 einfacher lackirter Apparat nebſt 
Zubehoͤr . 

Monatlicher Miethsbekrag) 

für welchen die Badeſchkaͤnke 


liehen werden: 

N. Gemiethete Badeſchräͤnke 
werden als Eigenthum erwor⸗ 
ben, wenn die Miethe 14 Mo⸗ 


wird. Die Quittungen 
die bezahlte Miethe werden 
dann gegen die Quittung 
über den entrichteten Kauf⸗ 
preis ausgetauſcht und der 
Leihſchein zurückgegeben. 1 


— — — —ę—Zũ — — — 


past 5 
Kür 1 elſen do. 
Fuͤr 1 biken do, 
Fuͤr 1 zuckerkiſten do. 
Fuͤr 1 mahagont do. 


2 — 
21 5 
2915 ae 
( 2 1 3 
e * 


Folgende Gegenſtände werden, wenn ſie ke 
„ 


rt BR beſonders bezahlt: 8 
geh 7 1 | 0 
Waſſers 10 
2 Klappen an der Bayk zur“ Verhütung des 
Ueberſpritzens des Waſſers bei ſehr lebhaf⸗ a 
ten Bewegungen mit den Armen 28215. 


u ; FE 

1 Vorrichtung ge gegen ehe hee 
4 1 do. gegen Kopfleiden 

1 do gegen Augenleiden . . 

1 do zum Be bei Seufert 

heiten 5 

1 Schlauch FC 
1 Mutterrohr .. 5 


Huͤr eine Kiſte zum Verpacken des einfachen 
i Fuͤr Verpacken des Schranks gebſt Apparat, ‚in 


Beftellung entrichtet werden; bei längerer Miethsgeit 


klärung gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate 
zu behalten. 


f empfiehlt 


g DieTabaleFabrilenGustav Ng | 
e 


5 Sean kee Dunquerque liebten, wird. bieje: vorgenannte f 


ich ein rundes Billard aufſetzen laſſen. 


Fuͤr Emballage wird berechnet! 
Apparats 


Stroh und Leinwand 2 
Fuͤr eine Kiſte zum Berpaden des Schrankss 
und Apparats 5 5 

Auf zwei Monate muß ber Babeſchrank mindeſtens 
gemiethet und die Miethe für, dieſe Zeit gleich bei der 


wird fie monatlich peaennmerando entrichtet. 
Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Er 


C. L. W. Schneider, 


Ga r a uU 2 a. 
abaeo superior de Serie 
(wahrhaft Achter Spaniel) 
das Pfund 5 Hchlr, N 
das Loth in einem Blechbuͤchschen 63 Se 


Coͤlner Carotten Dungquerquer, 
Unterzeichneter empfiehlt einen alten ea 
Dunquerquer 2 
von Franz Foveaux in Coͤln 
loſe das Pfund 10 Sar. 
Denen ige Schnupfern, welche den fruher 1 


Sorte beſonders aunehmbar ſeyn. he 
Breslau den 21ſten April 1834, 


Auguaſt Hertzog, er 


Schweidniter Straße No. 5. im golonen ginn, 
der Stadt Berlin ſchräage über: Ben N 


Rundes Billard. 


Zur Unterhalkung meiner werthgeſchätzten Safe 1% 


* 


5 S ch m ten: . 
in But 8 we amm Ringe: = 2 


— — 4 


. 


B* 


. gene a 326480 SEHE: MASS: ED 


Zur geneigten Beachtung 
empichlen Unterzeichnete ihr reichlich aſſortirtes 4 
1. -Rager von den feinſten echten Cabanas, Havanna, % 
„Woodville,, Matanzas,, Koͤnigs,, Maryland, und 1 


Kentucky Cigarren. EN 
4 


2276 


77 


Die beliehteſten und beſten Gattungen Rauch⸗ 
tabacke, als: : 
Maracaibo Sanafter in 4 Pfund „Paketen 2 
. das Pfd. 20 Sgr. 
a Rollen Canaſter Melange das Pfund & 
12 Sgr. 
kit Blattchen No. 1. das Pfd. 12 Sgr. 15 
1 TuͤrkiſchBlaͤttchen No. 2. das Pfd. 10 Sgr. ＋ 
kooſe Canaſter das Pfd. a 4, 5, 6, 8, 10, 12 5 
16 und 20 Sgr. 2 
Wir ſind in den Stand geſetzt, jedem guͤtigen 7 
Verſuche vollkommen zu genügen, und bewilligen 15 
V bei Abnahme von Parthien den hoöchſtiu lachen * 
Rabatt, 7 
45 
m 


rs. g. 


— 


Wilhelm Lo de 8 Comp. 
am Neumarkt No. 17 in den 2 Säulen. 


b 


J 


Fuͤr Liebhaber des Boͤhmiſchen 


Schnupftabacks. 
Ich habe drei Sorten Schnupftaback aus Böhmen. 
i erhalten, welchen ich Liebhabern 
5 die erſte Sorte 12 Sgr. das Preuß. PR. 
zweite „ 10 Sgr. 2 8 
dritte“ 8 Sgr. BEER 
zu geneigten Abnahme höflich einpfebke: 


Auguſt Hertzog, 


F) nn 


= 


RE Lotterie 3 0 
Bei Ziehung Ater Klaſſe 69ſter Lotterie bielin il, 


gende Gewinne in meine Einnahme: 


G 44. 22. 8- 8.3.8.0 3.3.8.3. 8.58. J. 8.38. ENG) 5 


8 ee echt No. 5 im goldnen Loͤ⸗ 


Aa a der nn un ſchraͤgeuͤber. 
n t e. 
Schönfte Pelinder 1 ſewohl verſteuert als 
unverſteuert, 2 25 kiſtenpeiſe zu ſehr billigem Preiſe 
N Fiſcher, Karlsſtraße No. 45, 
sur Bieta der Strohhüte 
= welche getragene Hüte wieder als neu 
ergeſtellt werden, werden Beſtellungen an⸗ 
mr Taſchenſtraße Mo, 124 bei 


i . Aoffmann. . 

* Mn Rz 

N 7 ure ben 280 Arlt 91955 ich in Feiſch 2 

9 en, wobei eine gutbeſetzte Garten, Muſik stattfinden 
u Da ich für die beften Speiſen ſowohl als gute 
0 N e a habe, fo ſchmeichle ich mir eines zahl⸗ 

— Mellich im Kretſcham zu Neudorf. 


beer Reiſegelegenheit nach Berlin 
5 me Raßatety a in der an 


| 
| 
888 . 


200 Kthir, auf No. 1325 60345. 
100 Rthlr. auf No. 19092 29437. 
80 Nthlr. auf No. 14933 36038 36192 38312 
653649 78894 89515. 
70 Rihlr. auf No. 14217 48709 48 60934 81913 
81562 81997. 
50 Kible auf Me 907 1 0 314334 96 2616 
10010. 10589 10630 1420540 82 98 
14912 15397 18626 19089 19671 24754 
26354 29405 30622 31959 35808 29 
39823 38 43092 4520346590 94 46647 
48737 56507 28 63 57986 60316 63660 
72328 76625 76772 78234 79133 81663 


81969 85091 85125 37 85487 86055 er 


87821 75 89492 93. 89529 95 98575. 


40 Rebfr. auf No. 1335 55 2604 14569 14241 
14290 14909 16558 72 19058 19707 47 


24708 29.55 88 26330 2661831 34138 


36022 32 52 95 36422 24 25 58 37629 


39841 83 46568 48719 57995 59652 700 


60332 63603 63744 56 72313 29 43 98 

76629 71 76709 79198 79878 8150119 

85178 84 86012 59 87806 55 89568 

98544. 

35 Rihlr. auf No. 905 22 40 53 1338 39 54 69 
97 2644 52 2670 4051 10013 36 10634 


f 


11564 74 14902 15399 15524 26 16507 


21 31 85 92 18624 38 44 190046 13 
26 27 99 1972138 97 21646 24702 26 
26386 28989 29461 62 70 72 76 30607 
8 9 24 31972 34955 65 35830 36007 260 
51 36107 34 84 37634 48 91 38323 87 
71 39809 11 75 98 40118 43059 43102 
32 45209 11 24 35 46525 91 46643 
48721 31 95 56532 66 57191 57905 19 
57 61 97 59653 61 81 60330 63644 45 
53 61 63 79 97 63736 45 91 72331 54 
76148 76593 76727 86 78204 9 27 30 

52 78853 56 65 79101 60 79895 81560 
78 81953 55 85043 65 75 78 88 85136 
99 8602080 82 86120 26 27 87 87808 
1113 20 32 34 89461 89588 99 98508 


11 14 27 43 58 % . 


Scher e hi. 
Bluͤcherplaz im weißen Löwen. 


Im Ser zu u Pißelaz 1 An br nee 
kodnes Sommer; Logis zu en und das Nähere 
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Ban „ „ 
Lotterie Gewinne. 5 = Rotterie s Nachricht. 55 
Bei Ziehung der Aten Klaſſe öĩſter Lotterie Bei Ziehung. Ater Klaſſe 69 ſter Lotterie find fol 


trafen folgende Gewinne in mein Comtoir: gende Gewinne in meine Einnahme gefallen b 
200 Rthlr. auf No. 94214. 70 Rihle. auf No. 433 38613 5623683 


| . 20007 50 Rthle. auf No. 431 16238 25837 58 37509 
200 Athlr. auf No. 59225 52514 38623 42995 45464 74199 80515 18 800% 


86834 86852. 40 Nihkr. auf No. 4192 16292 17131 42905 454% 
80 Rehlr. auf No. 36405 39215. 46430 56275 61932 63036 72967 73% 
70 Rthlr. auf No. 21837 21845 86875. 3 76386 94 80519 94305 34 45 96747, 
50 Rthir. auf No. 4397 9687 12231 14818 35 Rble. auf No. 362 442 45 46 971 2379 40% 
21485 21775 26971 32167 45841 43 45916 65 78 A176 84 88 4865 94 14334 1690 
76275 80726 27 29 83362 86801 64 94204. 17 29 42 43 78 38632 44 45457 53086 
40 Rehlr. auf No. 4343 64 9623 33 12210 56267 59302 37 61916 63084 71508 73639 
154808 18739 21842 93 96 26957 97 32144 41 61 81 74151 69 74 87 7640329 33 36 
1709 39299 45808 84 46325 49781 51843 46 80523,62 82 80785 87 89075 8194310 
BOIBR MAO0B «00416 17:54 7A TON ER, 0 2 96 90728 40 20 8 
79523 48 67 69 75 78 86661 64 86887. iegnitz den 24. April 1834.  Leitgebel, 
35 Rthlr. auf No. 4355 9632 51 92 10560 N E02 0,58 er 
12208 15 28 49 14812 23 72 96 14900 di f 5 
18723 31 45 66 21465 21844 51 23591 icht e berieten: 
26972 32106 39216 27 46 70 73 42904 etreffend. | 


45874 96 45911 59 69 80 46317 49702 19 Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, geſunde, mit‘ 
94 51535 4457 60 79 51805 29 52536 allen Bequemlichkeiten reichlich verſehene, dicht 
60910 15.37 42 91 64088 93 66430 40 55 an den Heilquellen Landecks ſich befindende 


; 79.82 69305 70814 24 85 76296 98 79513 90 5 inden 
30 33 51 80740 85312 26 76 86070 71 Logis von 1, 2, 3, 4, 5 und mehreren Zins 


6886819 24 25 70 72 80 83 96 94222, mern, wobei auch Stallung und Wagenplag 
RT 5 of Holen Jun, zu baben, werden angenommen und feht 
N Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe. wohlfeil vermiethet bei Hübner 8 Sohn 
ä Lotterie Gewinne. in Breslau, am Ringe No. 32 eine 
Bei Ziehung der Aten Klaſſe 69ſter Lotterie find fol“ Stiege hoch. ; Te 
gende Gewinne in mein Comptoir gefallen: = Vermiethung 88 Anzeige. 
2000 Rthlr. auf No. 27444. Das Glas; Gewölbe Albrechts Stiaße No. 9 net 
70 Rthlr. auf No. 31332 52334 44. bedeutenden Keller-Gelaß iſt von Johanny ab zu ver 
50 Rthlr. auf No. 1276 24352 25547 27449 miethen. Das Nähere da elbſt zu erfragen. 
J Anzpl 09895 _ Angeta, Enns ne Bremde 
® 2 % N 5 . oe 
40 Ribler. auf No. 1226 9111 29581 31348 39640 eite, aue Ungarn. J fe geben Ge 


42858 68263 79878 86513. Bruſchke, Nentmeifter, von Nimkan; Hr. Licht, Kaufm., von 
35 Rthlr. auf No. 1211 12 47 50 54 70 9114 / Damon; Hr. Naucke, Wirthſchafts Inspector, von Kreide — 
f 93 31337 31370: Foren, Dr an 
37922 38877 94 39633 48 39790 92 99 Lieutenant, von Pleß; Hr. Gök, Kaufm., von Onadenfilt 


41063 78 49578 52311 12 24 68265 83 — Im weißen Adler: Hr. v. Gloͤden „ Lieutenant, vi 


9376148 57 69 79895 86510 24. Berlin; Hr. Lenzmann, Kaufmann, von Hagen. — Im hee 
‚Mit Kauflooſen zur ten Klaſſe empfiehlt ſich 2 90 pelo . Riehel, Höftalh 991 | 

5 Gerſtenberg, am Ringe Nro. 60. ruhe, Muͤhlgaſſe No 5 Ca . 2 h 

8 Getreide-Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 25, April 1884. 
RE Hoͤch ſter: 5 Mittler: ö Niedrigſter: 
Weizen 1 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 3 Pf. Rihlr. 28 Sgr. Pf. 


Roggen = Rthlr. 28 Sgr. Pf. = Rthle. 26 Sgr. 3 Pf. = Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte Rirhlr. 16 Sgr. Pf. — Athlr. 15 Sgr. 9 Pf. — „ Rtble 15 Sgr. 6 Pf. 


Hafer Athlr. 17 Sgr. = Pf. — = Ahle. 16 Sgr. 3 Pf. — „A thlr. 15 Sgr. EM 
Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
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Kornſchen Buchhandlung und IR auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. = 
/ Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. ; x „ 


